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Halle, Sonntag den 28. September 1862.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere

December 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr.
Poſtanſtalten zu erneuern.

geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quart al (October bis
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Offieinms
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1862.
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Telegraphiſche Depeſche.
Londvn, Freitag d. 26. Septbr.

„North-Americain“ eingetroſfene Berichte aus New wir
vom 15. d. melden, daß General Jackſon den Potomac
bei Williamsport überſchritten habe und daß Mac Clel
lan und Burnſide die auf den Höhen von Hagerſtown
poſtirten Konföderirten angegriffen haben. Nach einem ern
ſten Kampfe machten ſie eine große Anzahl Gefangener.
Die Konföderirten zogen ſich rn P. e verfolg

herüchtsweiſe hieß es, daß General Lee verwun-t e Der Verluſt der
Deutſchland.

Berlin, d. 26. September. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der juriſtiſchen Fakül
tät, Geheimen JuſtizRajhs br. Beſeler, zum Rektor der Univerſität
in Berlin für das Üniverſttätsjahr 1862 63 zu beſtätigen.

Die Unterhandlungen mit dem Oberpräſidenten v. Witzleben
haben ſich, wie die Correſp. Stern“ berichtet, zerſchlagen und es ſoll
geſtern Abend auf telegraphiſchem Wege nach Beendigung des Miniſter
raths, welchem übrigens der Graf Bernſtorff nicht beiwohnte, die Ein
ladung an den frühern Finanzminiſter v. Bodelſchwingh abgegan
gen ſein, das Finanzminiſterium zu übernehmen. Jm Uebrigen heißt
es, daß die Regierung die beiden Häuſer nicht vertagen und ſich auf
eine motivirte Zurücknahme des Budgets für 1863 beſchränken wird
wie man hinzufügt, unter bindender Verheißung einer Geſetzvorlage
über die Dienſtpflicht.

Man erzählt ſich von Geſprächen des neuen Premiers mit den
Abgeordneten v. Bockum-Dolffs und Gneiſtz es ſoll im Wert
ſein, eine monatliche Bewilligung des Budgets eintreten zu laſſen.
Verſchiedene liberale Abgeordnete wollen heute ſchon nach Weimar
herüberreiſen, weil ſie am Montag durch die Kammerſitzung von der
man intereſſante Aufſchlüſſe erwartet, von der Theilnahme an den dor
tigen Berathungen abgehalten ſind.

Die „N. V. Ztg. ſchreibt: „Die auswärtigen Wahl Co
mité s werden wohl thun, ſich ſo einzurichten daß ſie eine Verbin
dung mit einem Central- Comité entbehren können was nament
lich Berlin anlangt wird von beſonderen Maßregeln gemunkelt, durch
welche der neue Premierminiſter die „Geſinnungstüchtigkeit zu ſchärfen
gedenke. Es wird ja auch wohl ohne Eentral Comité gehen.

Der „Weſtfäliſche Merkur“ enthält einen Abſagebrief der Ul
tramontanen. Derſelbe erklärt in ſeiner Ankündigung für das neue
Quartal, daß er das Miniſterium nicht mehr im katholiſch konſervati
ven Jntereſſe unterſtützen könne. Vergebens erwarten die Katholiken

j in Weſtphalen die Vervollſtändigung der Akademie in Münſter zu einer
Mit dem Dampfer Univerſität, vergebens eine Erleichterung vom Steuerdrucke. Man ant

worte ihnen mit Roon'ſchen Organiſationen und erhöhtem Militär Etat
Man ändere das Geſetz der Wehrpflicht, ohne ſich um die Zuſtimmung
der Kammer zu kümmern man lege ein Miniſterverantwortlichkeits
Geſetz vor, das dem gordiſchen Knoten gleiche. Man fordere von den
Katholiken die Wahl konſervativer Abgeordneter und vergelte ihre Will
fährigkeit mit der Anerkennung eines Staates, der im Raube des
Kirchenſtaates ſeine Größe ſuche. (Da liegt der Haſe im Pfeffer!)
Auch mit der deutſchen Politik der Regierung iſt der „Merkur“ unzu
frieden und er fragt „Können wir da mit dem jetzigen Miniſterium
Hand in Hand gehen

Oeſterreich und ſeine Verbündeten, ſchreibt man aus Kaſſel der
„„Südd. Ztg.“, laſſen die Zeit, wo die preußiſche Regierung durch täg
lich wachſenden Zwieſpalt mit ihrem Volke an Handen und Füßen
immer mehr gelähmt wird, nicht ungenützt verſtreichen. Seit der vor
wenigen Tagen erfolgten Rückkehr des beurlaubt geweſenen öſterreichi
ſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Grafen Karnicki, herrſcht zwiſchen
Wien, München, Hannover und Kaſſel ein ungewöhnlicher Depeſchen
wechſel. Wie man vernimmt, handelt es ſich um Präciſirung des
Standpunktes, welchen die Würzburger gegenüber dem Widerſtand
Preußens in Betreff der am Bunde gemachten Reformvorſchläge ein
zunehmen 'beabſichtigen. Kurheſſen, das in dieſer Richtung ſchön ein
mal ſo vortreffliche Dienſte geleiſtet hat, ſoll in einem Augenblick wo
es mit Preußen auf geſpanntem Fuß lebt, in die Politik der Würz
bürger definitiv eingeſchlachtet und in Preußen und Norddeutſchland
auf dieſe Art ein mächtiger Keil eingeſchoben werden. So iſt der
Plan. Da man gewiß ein Aequivalent als Gegendienſt in Ausſicht
geſtellt hat man ſpricht von thatſächlicher Hülfe bei einem etwaigen
Eonflict mit den Ständen ſo wird der Vorſtand des auswärtigen
Miniſteriums Herr v. Dehn, der Verſuchung wohl nicht widerſtehen.
Den Handelsvertrag anlangend, ſollen Oeſterreich auch ſchon Hoffnun
gen gemacht ſein über eine den Wünſchen deſſelben entſprechende dieſſeitige
Entſcheidung. Das kürheſſiſche Volk giebt ſich darüber keiner Täuſchung
hin. Der hieſige Gewerbeverein hat, die Gefahren erkennend, die un
ſeren Jntereſſen drohen, alle Gewerbevereine des Landes aufgefordert,
den Münchener Handelstag zu beſchicken und für den deutſch franzöſt
ſchen Vertrag dort entſchieden einzutreten

Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt „Von vielen Seiten gehen uns Klagen
über die Art und Weiſe zu, wie bei der Rückzahlung der nicht con
vertirten 4 procentigen Anleihen verfahren wird. Die Rückzahlung
wird beanſtandet, ſobald ſich auch nur der geringſte Dintenfleck oder
irgend ein gleichgültiger Vermerk auf der Obligation vorfindet. So
geſchah es, daß man eine Obligation zuxückwies, weil ein ganz unbe
deutendes Stückchen Rand fehlte ungeachtet unmittelbar unter der be
treffenden Stelle eine ganz unantaſtbare Jn und Außercoursſetzung



ſtand. Jn einem anderen Falle wurde nicht Zahlung geleiſtet, weil
auf der betreffenden Obligation die gewiß nicht als Außercdutsſetzung
geltenden Worte ſtanden „„Gekauft am (Datum) Berlin. Falk.
Die Verwaltung adoptirt ganz neue, an der Börſe bisher unbekannt
geweſene Grundſätze für die Coursfähigkeit preußiſcher Staats Papiere,
und die Folge wird ſein, daß man ſolche nur nach Beſichtigung und
ſpecieller Unterſuchung jeder einzelnen Obligation kaufen kann. Es iſt
klar, daß dadurch der Verkehr in dieſen Papieren und mitkelbar auch
der Credit Preußens ſchwer benachtheiligt wird.“

Die Antworten der bairiſchen und württembergiſchen Regierung auf
die preußiſchen Noten in der Zollangelegenheit ſind hier eingetroffen
und dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten übergeben wor
den. Jn hieſigen kompetenten Kreiſen hält man an der Meinung feſt,
daß auch dieſe Antworten der ſüddeutſchen Regierungen nicht das letzte
Wort ſind, welches in dieſer hochwichtigen Angelegenheit zwiſchen ihnen
und der preußiſchen Regierung gewechſelt worden iſt und dies um ſo
weniger, als der Termin zu einer gültigen Erklärung erſt in fünfzehn
Monaten anſteht. Bis dahin dürften ſich, ſo meint man, die handels
politiſchen Verhältniſſe der Art geſtaltet haben daß auch die ſüddeut-
ſchen Regierungen die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Tarif
reform erlangt haben werden.

Die großdeut ſche Verſammlung in Frankfurt ſoll am 21. Octo
ber ſtattfinden.

Aus Wiesbaden wird Dr. Lang auf der Verſammlung in Wei
mar den Antrag ſtellen, die Verſammlüng wolle erklären Es iſt
ein allgemeines Deutſches Jntereſſe, daß in den einzelnen Deutſchen
Ländern in denen einſeitig die beſtandenen Verfaſſungen umgeſtoßen
oder verletzt worden ſind, der legale Rechtszuſtand wieder aufgerichtet
werde.

Weimar, d. 26. September. (Tel. Dep.) Am Sonntag
den 28., Vormittags 11 Uhr, wird die erſte Hauptſitzung der Ver
ſammlung deutſcher Volksvertreter hierſelbſt wahrſcheinlich ſtattfinden.
Unter den weiter eingetröffenen Anmeldüngen von Abgeordneten befin
den ſich die Namen Braun Lang und Metz; im Ganzen ſind unge
fähr 200 Abgeordnete angemeldet, viele ſind bereits hier eingetroffen.

Hannover d 25. September. Daß man in den maßgeben
den Kreiſen den neuen Katechismus keineswegs ſchon aufgegeben
hat, ſondern ihn unter der Hand, wo es irgend geht, vielmehr einzu
ſchmuggeln ſucht, iſt eine bekannte Thatſache, die aufs Neue durch
folgenden Vorgang beſtätigt wird. Die „„Peiner Zeitung“ erhielt die
ſer Tage eine ſchriftliche Verwarnung, als deren Grund amtlich
angegeben wurde, daß in einem Jnſerat der „Peiner Ztg. der Lan
deskatechismus von 1790 als der allein geſetzlich anzuerkennende be
zeichnet ſei, durch dieſen Ausdruck aber das wahre Sachverhältniß ent
ſtellt, die Gemeinde irre geleitet, der neue Landeskatechismus der Un
geſetzlichkeit mindeſtens verdächtigt/ und deſſen bereitwillige Aufnahme
zu hintertreiben verſucht werde. Man ſollte es wirklich kaum für mög
lich halten! Hiernach ſcheint es übrigens, als wären die Behörden
mit Jnſtruktionen verſehen, um der Einführung des neuen Katechis
mus aus allen Kräften Vorſchub zu leiſten.
deutſche Verein“ iſt aus Mangel an Geld und Theilnahme noch
vor der Geburt eines ſeligen Todes verblichen. Man hat dem hieſigen
„Courier“ zufolge am betreffenden Orte eingeſehen daß augenblicklich
keine athmungsfähige Luft für Treubündelei weht. ZJnm hieſigen
offtziöſen „Tageblatte“ reſumirt das Preßbüreau ſein Urtheil über den
Deutſch Franzöſiſchen Handels Vertrag in folgenden Worten
„„Summa: Der projfjektirte Handelsvertrag würde Hannover in eine
Preußiſche Provinz, Preußen aber nicht in „Deutſchland““ verwandeln
ja nicht mal in „Kleindeutſchland“ oder „Großpreußen“, ſondern ledig
lich in einen Leckerbiſſen für Franzöſiſchen Hunger, wie wir
zum Ueberfluß dergleichen bereits vor einem halben Jahrhundert geſe
hen haben. Aber freilich für gewiſſe Leute iſt die Geſchichte
ſtumm.“ Sieht es auch wie Blödſinn aus ſo iſt es doch kräftig ge

ſagt. (M. 3.)Jtalien.
Prinzeſſin Clotilde und Prinz Napoleon ſind am 24. d., Abends

6 Uhr, glücklich in Turin angekommen. Der König Victor Emanuel
ſo wie die Prinzeſſin Pia und Fürſt von Carignan, ſämmtliche Mini-
ſter, die portugieſiſche Geſandtſchaft und der Gemeinderath der Haupt
ſtadt waren auf dem Bahnhofe zum Empfange der Gäſte. Jn den
Straßen durch welche man zum Schloſſe fuhr, bildete die National-
garde Spalier. Jm erſten Wagen ſaßen die beiden Prinzeſſinnen,
ihnen gegenüber ihr königlicher Vater. Prinz Napoleon wurde von
der Bevölkerung laut begrüßt. Am Abend war die ganze Stadt feſt
lich dichtet

m Donnerstag den 25. d., Nachmittags 2 Uhr, iſt der HeirathsContract der Prinzeſſin Pia feierlich unterzeichnet worden. e Hoch

zeit findet am 6. Oetober in Liſſabon ſtatt, wo dieſelbe am 5. deſſel
ben Monats eintriſſt. Vicomte de Paiva, der portugieſiſche Geſandte
in Paris wohnt auf königlichen Befehl den Feſten in Turin bei und
geleitet dann die junge Gattin ſeines Souverains nach Liſſabon.

Die Malländer Zeitung vom 20. d. enthält intereſſante Einzelhei
ten über einen am 18. ünker dem Vorſitz des Königs gehaltenen Mi
niſterrath, in dem ſehr wichtige Fragen erörtert wurden. Zunächſt
wurde beſchloſſen, bei Gelegenheit der Vermahlungsfeier der Prinzeſſin
Pia eiſte Amneſtie zu erlaſſen. Der Juſtizminiſter Conforti zeigte mit
Wärme die Nothwendigkeit, zugleich bei die in Anlag, den elage-rungsſtand in den negpolitaniſchen Preringen See 33
jedoch nicht allgemeine Zuſtimmung. Die Mehrheit der Miniſter iſt derAnſicht, daß der Belagerungsſtand bis zur Epuration des t
amtenſtandes in jenen Provinzen beibehalten werden ſolle. Ferner ka

Der hieſige „Groß

men zwei andere wichtige Fragen zur Sprache. Erſtens: ſoll die dritte
dieſer Tage im Schooße des Miniſteriums berathene Note ſofort abge
ſchickt werden, oder nicht? Zweitens: die Reiſe des Königs von Jta
lien nach Fontainebleau. Die drei Noten nämlich, von welchen hier
Erwähnung geſchieht, ſind: jenes Rundſchreiben an alle Cabinette
der befreundeten Mächte, von welchem bereits alle politiſchen Blätter
ſprachen, und das auch wirklich expedirt wurde 2) die Note gegen die
Auslaſſungen des Herrn de la Guéronnière, welche in der offiziellen
Zeitung abgedruckt war, und von der eine Abſchrift vom italieniſchen
Miniſterreſidenten in Paris dem Miniſter des Aeußern Hrn. Thouve
nel zugeſtellt wurde, und 3) die dritte Note deren Abſendung an die
franzöſiſche Regierung vor der Hand noch unterbleibt. Auch die
„France“ meldet, das Turiner Cabinet ſei über den Prozeß gegen Ga
ribaldi in neue Ungewißheit verfallen die Mitglieder des diplomati-
ſchen Corps hätten Herrn Rattazzi nicht verhehlt, daß nach dem Rund
ſchreiben des Generals Durando die Verweiſung Waribaldi's vor einen
Aſſiſenhof nicht ernſtlich gemeint ſein könne.

Nach den „Nationalites vom 23. d. iſt der Juſtizminiſter Con
forti definitiv entlaſſen. Der Turiner Correſpondent der „K. Ztg.“
ſieht in dieſem Schritt einen Sieg der Militärpartei, die glaube, in
Neapel an Repreſſivmaßregeln gar nicht zu viel leiſten zu können.
Nach einer anderen Quelle hat Lamarmora ſogar beabſichtigt, das Ja
nuariusfeſt zu verbieten es bedurfte einer Jntervention der ſtädtiſchen
Behörde, die ernſtlich unruhig würde, bis der General das Feſt geſtat
tete, wobei er jedoch betreffenden Orts nachdrücklich die Erwartung
ausſprechen ließ, daß das Wunder in üblicher Weiſe geſchehen werde.
Dieſe Erwartung wurde nicht getäuſcht. Am 19. Sept. als am Tage
des Stadtpatrons, des heil. Januarius, wälzte ſich die Menge wie ge
wöhnlich nach der Kathedrale, um das angebliche Blut des Heiligen,
das dort aufbewahrt. und etwa 3 Mal des Jahres dem Volke gezeigt
wird, anzuſehen und das betreffende Gefäß zu küſſen. (Der Sage
nach ſammelte eine fromme Wittwe zu Puzzuoli 2 Fläſchchen voll von
dem Blut des unter Didcketian als Märtyrer hingerichteten Heiligen,
um ſie dem Biſchof von Neapel zum Geſchenk zu machen.) Bald
verkündete denn auch der Donner der Geſchütze, daß das erwartete
Wunder vor ſich gegangen, d. h. daß das Blut flüſſig geworden war.
Bekanntlich wird angenommen, daß der Heilige zürne, wenn das vor
her trockene Blut nicht flüſſig wird. San Gennaro zürnt nicht, und
das Volk iſt, ſoweit wenigſtens beruhigt.

Vor einigen Tagen brachte bereits die „Patria“ eine Privat De
peſche, wonach der König Victor Emanuel einer Deputation von Forli
gegenüber die Verſicherung ausgeſprochen habe, innerhalb dieſes Jahres
noch in den Beſitz von Rom zu kommen. Eine Correſpondenz aus
Turin im „Corriere d'Jtalia“ die man dem Deputirten Signor Do
nato zuſchreibt, beſtätigt dieſe Nachricht und bringt den Wortlaut der
Antwort, die der König dem Herrn Uebiccini, dem Präſidenten der De
putation von Forli, gegeben hat: „Die Jtaliener mögen ſich beruhi
gen rief der König aus, „meine Regierung iſt nicht weniger als die
Nation darauf bedacht, Jtalien vom Capitol aus als Königin zu pro
klamiren.
mehr in Turin ſehen wird.“ Der Correſpondent garantirt den Wort-
laut der königlichen Antwort

Der „Temps““ theilt als Antwort auf ein theilnehmendes Schrei
ben des italieniſchen Comité's von Paris folgende Zeilen Garibaldi's
mit „Varignano, d. 15. Septbr. Meine theuren Freunde! Jch
danke Jhnen für die liebreichen Worte die Sie an mich richten. Meine
arme Jndividualität iſt der Sache des Volkes geweiht. Gott wolle
daß ich ihr noch nützlich ſein kann. Mit beſter Zuneigung Jhr Gari
baldi.“

Der zu Garibaldi geſandte engliſche Arzt Dr. Partridge, hat
Spezzia wieder verlaſſen. (Derſelbe iſt mit der Behandlungsweiſe der
italieniſchen Aerzte einverſtanden.)

Der Advokat. Azugläa, welcher früher beim Erſcheinen der Bro
ſchüre des Abbate Jſaia oft genannt wurde hat eine Schrift unter
dem Titel: „Die wahre, heilige und nützliche italieniſche Löſung der
römiſchen Fraäge“ herausgegeben. Die früheren Enthüllungen Jſaia's,
nach denen Antonelli ſich mit Cavour in Unterhandlungen über ein
wenigſtens bedingungsweiſfes Aufhören der weltlichen Macht des Pap
ſtes eingelaſſen haben ſoll, werden von Azuglia beſtätigt und ergänzt.
Kardinal Antonelli hat bereits am 16. Mai v. J. im „Giornale di
Roma“ gegen die Broſchüre des Abbate Jſaia und gegen jede politi
ſche Unterhandlung, die er mit Azuglia gehabt hätte, aufs beſtimmteſte
proteſtirt. Man muß abwarten, ob er dieſen neuen poſitiven Behaup
tungen einen neuen Proteſt entgegenſtellen wird.

Frankreich.
Paris d. 25. September. Der „Moniteur“ hat heute der

Welt eine ſieben Spalten lange Ueberraſchung bereitet allein bei eini
ger näheren Betrachtung ergiebt es ſich, daß dieſelbe nicht weit her iſt.
Es iſt nur eine neue ſorgfältig durchgeſehene Ausgabe der alten Ge
ſchichte, die immer gerade da aufhört, wo ſie erſt für Jedermann in
tereſſant würde, nämlich an der Entſchließung Frankreichs für den nun
mehr bis zur äußerſten Evidenz conſtatirten Fall einer Weigerung des
Papſtes, auf irgend eine noch ſo verlockende Dransaction auch nur ent
fernt ſich einzulaſſen. Die verſchiedenen Journale werden großen Lärm
ſchlagen und jedes wird den Triumph ſeiner ihm angehörigen Löſung
aus den heutigen offiziellen Oocumenten herausfiſchen, wie z. B. heute
Abend ſchon die „France und wie zuverſichtlich morgen früh ihre
Antipoden, das „Siecle““ und der „Conſtitutionnel““ c. Nach einigen
Tagen leeren Streitens wird die Frage wieder ſtehen, wie vor dem Er
ſcheinen des heutigen „Moniteur“, mitten in den Nebeln des unbegrenz
ten Proviſoriums und auf dem ſchlüpfrigen Boden der bewaffneten

Jch habe das Vertrauen daß das Jahr 1863 uns nicht
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Und ein neuer Staat macht ſich los.

Occupation, und wird auch ſo ſtehen bleiben, bis zuletzt die Thatſachen
ſich unwiderſtehlich Bahn brechen, ohne die Löſung als Gnadengeſchenk
aus kaiſerlicher Hand abzuwarten.

Amerika.
Jn einem Briefe eines in NewYork lebenden Deutſchen vom 4.

September heißt es
Der Bürgerkrieg raſt ſchrecklicher als je; auf das ſiebentägige Schlachten vor

Richmond vom 27. Juni bis 4. Juli iſt letzte Woche am 29. und 30. Auguſt ein
abermaliges Blutbad gefolgt. Die Zähigkeit der Südländer überſteigt alle Grenzen
Mit nichts als ſchwarzem Kaffee und hartem Schiffszwieback im Leibe und nichts als
zerfetzten Lumpen auf dem Leibe ſchlagen ſte ſich unter einem bewährten tüchtigen
Soldaten General Jackſon wie die Teufel. Ganze Regimenter ſind weggemäht,
der ſchönſte anmuthigſte Staat Amerxika's (der Garten) iſt eine Wüſtenei. Der
Krieg ſoll in die nördlichen Staaten binübergeſpielt werden an ein Nachgeben iſt
gar nicht zu denken Auf nördlicher Seite iſt nur ein Mann welcher der Situation
gewachſen iſt, das iſt der Deutſche Sigel. Aber als Deutſcher wird er durch Ca
bale Neid und Eiferſucht amerikaniſcher Pfuſcher Generale die nebenbei auch halbe
oder ganze Verräther ſind, von jedem ſelbſtſtändigen Commando entfernt gehalten.
Die Energie Ruhe und Kaltblütigkeit, das Genie und FeldherrnTalent dieſes un
ſcheinbaren Mannes wird von Allen anerkannt aber nur nicht ſelbſtſtändig machen,
er könne zu viel thun das war bis jetzt das Streben und Trachten der, wenn
man es ſo nennen will Camarilla in Waſhington. Jetzt iſt den guten Leuten aber
das Meſſer an die Kehle geſetzt, der Feind ſteht nach den letzten Berichten 8 Meilen
von Waſhington und iſt im Begriffe, die Operations Baſis nach Maryland hinüber
zupflanzen. Dort warten die verſtärkten Seceſſioniſten auf ein gegebenes Zeichen,

Sigel bis vor Beginn des Krieges ein einfa
ches Schulmeiſterlein bei ſeinem Schwiegervater Dulon (früher Paſtor in Bremen), in
fadenſcheinigem Rock und eingeknicktem Hut, iſt jetzt allein der Meſſias der mit kla
rem Verſtand und richtigem Urtheil Schlachtplane entwirft allein er iſt nur Bri
gades General ſubordinirt und was in den Augen der bezopften Kriegskanzlei
noch viel ſchlimmer, ein Foreigner. Aber, wie denkt das Volk Die Werbungen
werden im großartigſten Maßſtabe betrieben ganze neu enrollirte Regimenter wollen
nur dann Kriegsdienſte thun wenn ſie Sigel's Armee Corps attachirt werden. Ein
ganzes amerikaniſches Regiment ſtellte erſt letzte Woche dieſe Bedingung. Volkes
Stimme Gottes Stimme! Sigel hat jetzt zum dritten Male während des Krieges
durch kühnes und doch umſichtiges Handeln verhindert, daß die ganze Unions Armee
entweder in die Pfanne gehauen oder in alle Windrichtungen verſprengt worden iſt.
Lincoln iſt ein braver ehrlicher Mann das bezweifelt kein Menſch, der einen recht
guten, biederen und wackeren Bürgermeiſter in einer Landſtadt von 1200 2000 Ein
wohnern abgegeben hätte aber zum Präſidenten paßt er ſo wenig wie der Eſel zum
Clavierſpieler. Das wiſſen auch ſeine Rathgeber und all das Geſindel welches ihn
in den Krallen hält. Gott beſſere es! Amerika dieſes ſchöne, reiche, geſegnete Land
und ſeine Leute haben ſolche Trübſal und ſolchen Jammer wahrlich nicht verdient
aber die Schufte, welche durch ihr ſelbſtſüchtiges Treiben alles dieſes herbeigeführt ha
ben, ſollten durch eine furchtbare Rachegöttin von der Erde hinweggefegt werden.

Vermiſchtes.
Die Zeitungen haben die heitere Myſtification einer Pariſer

Agentur- berichtet die ſich eine Miniſterliſte aufbinden ließ, in welcher
neben Herrn v. KleiſtRetzow Herr Panſe als Handelsminiſter figu-
rirte. Noch amüſanter iſt, daß von Paris eigens in Berlin telegra
phiſch angefragt wurde, ob die Liſte richtig ſei. Man bat um ſchleunige
Antwort auf demſelben Wege.

Das Jdeal eines modernen Staatsbürgers, wie ihn
die meiſten Regierungen wünſchen und ſelbſt die jetzige ſiſche Regie
rung nicht beſſer wünſchen wird, entdeckte ein Mitarbeiter der „„Berl.
M Stg. in einer Badezelle zu Misdroy. An einer Wand derſelben
ſteht mit Bleiſtift wörtlich und buchſtäblich geſchrieben

Jch läbe ohne Sorgen,
Und freu' mir alle Morgen,
Daß ich ein Zinngießer bin! z

Heinrich Ducke aus Wollin.
Ueber die furchtbare Ueberſchwemmung, welche am 15. d. in

Barcelona ſtattfand, berichtet die ſpaniſche Zeitung „Corona“ Fol
gendes: Wir übertreiben nicht, wenn wir ſagen, daß Barcelona auf
dem Punkte ſtand, von der Erde zu verſchwinden, und es iſt nicht zu
ſchätzen wie viele Millionen heute unter dem Schlamme vergraben lie
gen. Seit 9 Uhr Morgens goß der Regen in Strömen, und um
12 Uhr Mittags gelang es uns nur, durch die am wenigſten über
ſchwemmten Straßen bis zur Redaction dieſes Journals zu gelangen,
wobei wir bis an die Knie im Waſſer gingen. Seit Menſchengedenken
und ſo weit die Geſchichte der Stadt reicht, iſt nichts Aehnliches be
kannt. Der kleine Fluß Malla mit ſeinen Zuflüſſen drang gegen
10 Uhr durch die Hauptſtraße die Rambla, wie ein Meeresarm ein,
füllte alle Kellergewölbe und Parterrewohnungen in mehreren anſto
ßenden Straßen bis zum zweiten Stocke, Tiſche, Dielen, Balken und
alle Arten von Möbeln mit ſich fortwälzend. Die Trottoirs von
Asphalt ſind größtentheils weggeriſſen und bedeutende Strecken weit
fortgeſchwemmt worden, eben ſo eine Maſſe Weinfäſſer, Karren und
Fuhrwerke, welche bei dem Bau des neuen Walles beſchäftigt ſind.
Die Eiſenbahnen ſind wegen großer Beſchädigungen unfahrbar.

e

Ueber die Gewerbeausſtellung zu Freiburg a. d. Unſtrut.
Von Br. Jjur. A. Mirus in Weimar,

Ehrenmitglied mehrerer Centralgewerbevereine in Deutſchland Frankreich
und der Schweiz

Die Königlich Preußiſche Provinz Sachſen hatte in dieſem Jahre
zwei Gewerbeausſtellungen aufzuweiſen die eine vom 18. Juli bis 17.
Auguſt in Nordhauſen, die andere vom 13. 28. September in Freiburg
a. d. Unſtrut. Die Größenverhältniſſe beider Städte, die induſtriellen
Beziehungen beider Gegenden ſind ſo verſchieden, daß man kaum einen
Vergleich beider Ausſtellungen für möglich halten ſollte deſſenungeachtet
kann die Freiburger Ausſtellung der Nordhäuſer würdig zur Seite geſtellt
werden indem ſie deren Umfang ziemlich nahe kommt. Sie bietet zwar
nicht ſo viel Jntereſſantes als dies in Nordhauſen namentlich durch die
benachbarte Eiſeninduſtrie des Harzes insbeſondere durch die vorzüglichen
Eiſenhüttenwerke Königshütte, Mägdeſprung, Rübeland und Zorge möglich
wär, allein der Querfurter Kreis iſt auch an ſich keine eigentlich indu
ſtrielle Gegend hier iſt nur die Repräſentation des Kleingewerbes mög
lich, und dieſes hat tüchtige Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit abgelegt.

Wie es einem Comité mit ſo wenigen Mitteln gelungen iſt, das
Unternehmen in dieſer Weiſe durchzuführen verdient nicht allein alle An
erkennung, ſondern in der That Bewunderung. Daß aber das Project
ſeine Grenzen überſchritt, daran trägt das Programm ſelbſt Schuld, und
wie in Nordhauſen ein beſtimmt begrenzter Ausſtellungsrayon zu vermiſ
ſen war, ſo auch in Freiburg, indem hier der Ausſtellungsrayon den Quer
furter Kreis überſchreitet, namentlich in das benachbarte Sachſen und in
die angrenzenden übrigen Thüringiſchen Länder hineinreicht und eben einen
Umfang von 13 Quadratmeilen um Freiburg umfaßt. Man faſſe einen
Ausſtellungsrayon möglichſt weit aber ſind einmal die Grenzlinien gezo
gen ſo überſchreite man dieſe auch nicht um einen Fuß breit.

Wie in Nordhauſen die Eiſeninduſtrie überwiegend vertreten war, ſo
ſind es hier landwirthſchaftliche Maſchinen deren ſich in Nordhauſen nur
wenige vorfanden. Mit dieſen wollen wir daher auch unſern Rundgang
beginnen. Ein Theil derſelben befindet ſich in der auf der ſ. g. Vogel
wieſe erbauten Halle, welche den bei weitem größten Theil der Ausſtel
lungsgegenſtände enthält, ein Theil iſt dicht an derſelben im Freien aufge
ſtellt. Unter den letztern ziehen ganz beſonders die von Bergmann
Comp. in Leipzig ausgeſtellten Maſchinen die allgemeine Aufmerkſam
keit auf ſich, ja wir können behaupten, daß namentlich der durch eine Lo
comobile in Thätigkeit geſetzten großen amerikaniſchen Dreſchmaſchine ein
bedeutender Zuwachs des beſuchenden Publikums zu verdanken iſt.

Dieſe Maſchine wird durch eine Locomobile von S Pferdekraft bewegt,
mit welcher letztern noch eine transportable Transmiſſion verbunden die
4 beliebige andere land wirthſchaftliche Maſchinen gleichzeitig treibt. Wie
alles Neue mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, ſo auch hier indem der
Fabrikant für Ueberlaſſen einer Quantität Getreide zum Ausdreſchen noch
Entſchädigung zahlen mußte, während er ſonſt den großen Gütern für
Benutzung der Maſchine täglich 25 Thlr. berechnet. Jetzt, wo man ſieht,

daß die Maſchine das Getreide in 3 verſchiedenen Sorten marktfertig in
die Säcke liefert, auch die Spreu in 2 Sorten abſondert und dabei das
Stroh nicht leidet wird Wagen auf Wagen zum Ausdreſchen angefahren,
Die Leiſtungsfähigkeit der Maſchine iſt aber auch eine ganz außerordent
liche, und Verfaſſer hat ſich ſelbſt üterzeugt, daß dieſelbe 4 Schock
Weizen binnen 13 Minuten fertig ausgedroſchen hat, und 6 Mann kaum
im Stande waren die Maſchine gehörig zu bedienen. Bei größern Quan
titäten und bei einer Bedienung von 18—20 Mann werden 12 Schock
auf 1 Stunde gerechnet.

Die Fabrikation ſolcher Dreſchmaſchinen, deren Conſumo ein äußerſt
geringes iſt, beſchäftigt die Fabrik ſelbſtverſtändlich nur ſehr wenig, viel
wichtiger iſt für dieſelbe die Fabrikation der Göpeldreſchmaſchinen deren
ſie etwa 400 jährlich fertigt; die kleinere Sorte zu 160 Thlr. liefert mit
1 Stück Vieh 1 Schock die größere zu 300 Thlr. 2 Schock mit 2 Stück
Vieh die zahlreich anweſenden Landwirthe des Querfurter Kreiſes und als ſolche
bedeutende Autoritäten der Landwirthſchaft ſprechen ſich über die Leiſtungs
fähigkeit der Bergmann'ſchen Dreſchmaſchinen auf das Vortheilhafteſte aus,
und dieſes gerechte Lob mag der Ausſteller gleichſam als einen Ehrenpreis
hinnehmen da ſolche von dem Comité überhaupt nicht ertheilt werden.
Weiter hatte die Bergmann'ſche Fabrik noch 1 Gerſtenſortirmaſchine,
Jauchenpumpe mit Paternoſterwerk 1 Raſenſchneider, mehrere Häckſel
ſchneide und ähnliche Maſchinen ausgeſtellt, welche ſämmtlich als zweck
mäßig anerkannt wurden.

Auf die übrigen landwirthſchaftlichen und andern Maſchinen kommen
wir in der nächſten Nummer und erwähnen nur noch daß oben gedachte
große DOreſchmaſchine noch bis zum 28. d. M. jeden Nachmittag per Dampf

arbeitet (Fortſ- folgt.
Bekanntmachungen.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in den
Monaten vom 2. Januar bis ultimo Auguſt

benſt an

Den Empfang der Leipziger Meßwaaren zeigt hiermit erge

A. len en berin Cönnern
1861 bei uns niedergelegt geweſenen und in der
Auction am 15., 16. und 17. Septbr. er. ver
kauften Pfändern ſind bei Verluſt des Anrechts
bis ſpäteſtens den 1. Novbr. d. J. bei uns zu
erheben.

Halle, am 19. Septbr. 1862.
Das Leihamt der Stadt Halle.

v

500 liegen auf ſichere Hypothek zum
Ausleihen bereit. Das Nähere

Schmeerſtraße Nr. 7.
ges,

Zu einer im flotten Betriebe befindlichen Jn meinem Parke zu Giebichenſtein iſt
Braunkohlengrube, welche in dieſem Jahre 17 die Grasnutzung zum ſofortigen Abmähen zupCt. abwirft und erſt ſeit ea., 2 Jahren eröff
net iſt, wird ein Theilnehmer mit einem Ein
lagekapital von 12 15,000 geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ed. Stück
rath zu Halle, Markt Nr. 20.

verkaufen.
Reflektanten erfahren das Nähere

Giebichenſtein bei F. A. Kircher.
re

Bäckergeſelle vor den Ofen erEin tüchtiger
Wo? ſagthält ſofort eine dauernde Arbeit.

Zwei 1, jährige Fohlen ſowie ein P jähri Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
8, ſämmtlich fehlerfrei, ſtehen zu verkaufen

bei R. Herold in Groß-Oſterhauſen. Bruchbandagen bei W. Laxige's Söhme-



Herliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Ta-
belle A) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Zufolge des Allerhöchſt beſtätigten Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 30. April
1862 iſt für die künftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn Antheil
eine neue Tabelle B, welche die bisherigen Sätze ſehr erheblich ermäßigt, eingeführt worden.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau des unter
zeichneten Hauptagenten, große Steinſtraße Nr. 15, ſowie von ſämmtlichen Agenten der Geſell
ſchaft bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen,
und Verſicherungs- Anträge jederzeit angemeldet werden können.

Halle, den 20. September 1862.
Jm Namen der übrigen Herren Agentem:

O. Ehrenberg,
Hauptagent.

Zur bevorſtehenden BrennSaiſon
empfehle mein Lager von allen Sorten Lampen, wobei ich zugleich auf einen neuen von mir
conſtruirten bedeutend verbeſſerten Brenner an Stelllampen aufmerkſam zu machen
mir erlaube. Die Vortheile ſind Beſeitigung des Dochtſchlüſſels bei zuverläſſig ſchönem Bren
nen und feſtſtehendem Cylinder.

Zeichnungen aller von mir geführten Solaröllampen mit Preiscourant gebe nach außer
halb ab ohne Koſten und franco bei portofreier Beſtellung der mich Beehrenden.

el.
Auch mein Lager von Photogen, Solaröl, Kerzen, Cryſtallwaſſer (Fleck-

waſſer) en gros und en detail empfehle ganz ergebenſt zur gütigen Beachtung.

e.
Mein auf das Neueſte und Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager in Gardinen,

Mull, Tüll, Piqué, Nöcken, Kragen, Chemiſetts, Morgenhäubchen,
Spitzen Blonden, ſeidenen, wollenen und ChenilleNetzen in allen Größen,
ſowie Fanchons für Erwachſene und Kinder, Kindermützen und alle Sorten Strümpfe
empfehle einem geehrten Publikum zu ſehr billigen Preiſen.

Partie Ware Mauergaſſe 13, an der neuen Promenade.

machen, welche ſehr wenig Naum beanſpruchen und ſich1 neben dieſem Vortheil durch einen eben ſo edlen, ge-

J ſangreichen, als vollen, markigen Ton und ganz
e vorzügliche Spielart auszeichnen, das wurde von

allen Kennern, welche dieſelben bisher geprüft haben, anerkannt, und em
pfehlen dieſe ſchönen Jnſtrumente dem muſikaliſchen Publikum zur ferner ge

neigten Beachtung. Steingräber Comp.
Von nachſtehend offerirtem Boome lam Off Mianag-Bütter

von Vnderberg-Albrecht, a Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager
Julius Riftert in der alten Poſt.

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.
S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah
S reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit

bBoonek f. Maag-biS bBoonekamp of NMaag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

OcCidit, u non servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg-Albrecht,
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.
NB. Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Magg Bitter genügt für ein

las von Quart Zuckerwaſſer.

Von vorſtehend offerirtem BRoonelkamp O Manag- Bitterhalte ſtets Lager. C Wänler m Muttt
Den erſten Russischem Caviar erhielt

in
7

Der Handelsſtand
wird auf folgende für ihn intereſſante vom I. October
d. J. ab erſcheinende Zeitſchrift aufmerkſam gemacht

Der Compbvoiriſt,
Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen

und jungen Kaufleuten.
Redakt. Dr. Julius Schadeberg in Halle a/s.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a/S.
Preis Vierteljährlich 221 Sgr.

C. Alle Puchhandlungen und Poſtanſtalken
nehmen Beſtellungen an.

Die neue Zeitſchrift, hergusgegeben von dem ſeit
Jahren in der Handelsliteratur vörtheilhaft bekannten
Dr. Julius Schadeberg in Halle a/S. beſchäftigt
ſich vorzugsweiſe mit den Bedürfniſſen der jungen Kauf
leute, der Handlungsgehilfen und Lehrlinge, macht dieſelben
mit allen Theilen der Comptoir und Handelswiſſenſchaft
bekannt, beſchreibt die Gewinnung und Eigenthümlich
keiten der Handelsprodukte, giebt Nachrichten über Firmen,
über Fabriken und deren Einrichtungen theilt Ueberſichten
über die Uſanzqn der einzelnen Handelsplätze mit, führt
die Leſer in die verſchiedenen Zweige des Binnen und
Seehandels ein beſpricht die Leiſtungen und Fortſchritte
der neueſten Handelsliteratur, ſtellt in Lebensbeſchreibun
gen der hervorragendſten Kaufleute Vorbilder für die
Handelsjugend auf veranſtaltet die mannigfaltigen Ue
büngen in arithmetiſchen und Comptoir Arbeiten leitet
die Handelsjugend an was und wie ſie ſtudiren ſoll und
unterſtützt auf dieſe Weiſe die Bemühungen der Herren
Principale und der Handelsſchulen in allen auf den Un
terricht und Ausbildung bezüglichen Angelegenheiten ſo
wie ſie für die Erfahrneren eine zweckmäßige Wiederholung
und ein Mittel iſt, durch welches ſie in der Kenntniß der
großen handelspolitiſchen und wirthſchaftlichen Erſcheinun
gen des Tages auf dem Laufenden erhalten werden.

Prische Austern
erhakte Sonntag früh.

Ha.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 28. September

ConcertAnfang 3 Uhr, E. John.

Frevbergs Garten.
Sonntag den 28. Sept. Nachmittags

Concert (Militairmuſik) Anfang 3 Uhr;
Abend- Concert (Streichmuſik) Anfang 7 Uhr.

F. Fiedler.

So Gott will, feiert die Ephorie Schkeu
ditz ihr diesjähriges Miſſtonsfeſt, an welchem
der Herr Conſiſtorialrath Binck aus Erfurt
die Predigt halten wird Sonntag d. 5. Octo
ber d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Kirche zu
Horburg.

I. M. T.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Bertha mit

Herrn Paſtor Friedrich in Freiroda zeigt
hierdurch ergebenſt an
Amedèslie verw. P. Heßler geb. v. Moiſy.

Als Verlobte empfehlen ſich

p Bertha HeßlerMoritz Friedrich, P.
Gohlis und Freiroda.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

richt, daß meine liebe Frau, unſere gute Mut
ter, Schwiegermutter und Großmutter, Ca-
roline Kluge geb. Vetter, heute Abend
halb 7 Uhr nach langen Leiden in ihrem 63ſten
Lebensjahre ſanft und ruhig entſchlafen iſt
Statt beſonderer Meldung, um ſtille Theilnah

me bittend edie Familie Kluge und Stühler.ſ Julius Rittert (alte Poſt).ſoeben
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 26. September 1862.

e. Je e



Erſte Beilage zu 227 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Sonntag den 28. September 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. September 1862

Eiſenbahn Actien. gf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſ StammFonds Courſe. S n n 9ä e Htamm-Actten.gf. Brief. Geld. Stamm-Act. Wol. g. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 99 is6i gf. Brief. Geld
Preuß. Freiw. Anleihe 41/,102 102 Aachen Düſſeldorf. 3 87 86 BerlinPotsd.-Magd. 4 99 Amſterd.- Rotterd. 517 v M orSia Anl. v. 1860 5 1082), 107 Aachen Maſtrichter o u do. n. B. 99 Löbau gittau.
Staats Anleihen von Berg. Märk. Iit. A. 6 110, 109 do. in. G. (4 100 992/, Ludwigsh. Bexb. 8 4 13811860, 16852 eonv. 42, 100 908 do. do. Lit. B. Tun 155 do. Lit. D. a ſroä 9 Mainz Ludwigesh. g

do. 1864, 1855, 1857 417 103 [1027BerlinAnhalter 140 1392,, Berlin Stettiner 42101 101 Lit. u. c. 7 4 127 126do. von 1859 a 103 Berlin Hamburger 6 121 S do. II. Serie 4 96 Mecklenburger 277,4 62 61
do. von 1856 a 1032/, (1027, Brl. -Ptsd.Magd. I n 209 do. III. Serie 4 97 96 Nordb. (Fr. Wilh. 4 64 63

e a e e e e engats u eine 2 resl.Schw.Frb. la 136 reslau weidnitz eſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von Brieg Neiſſe 3 84 Freiburger Uit. D. 42102 er Lomb. s s 146
1855 à 100 128 Cöln Minbener 12/, 3 182 181 Cbln Crefelder 41100 Ruſſiſche KEiſenb. b 110 1öo
Kur u. Neumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 322 Cöln Mindener (4 1101 Auslä wen 2re eeee he 107] S n e W II. Emiſſion 197 Belg ln per ite eetlenOblig. 4 S agdeb. enb. 5 4 972 g. Je er Sonne v 103 S Manſter Hammer 98 do. III. Emiſſion z de do. Samb u. Meuſe 4 Sdo. do. 31 90 Niederſchleſ.xMärt. 4 99 98 do. do la roi Oeſterr. franz Staatab. s 273 272Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 675 66 do. IV. Emiſſion 4 94 94 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.)!3 [263 [262
Kaufmannſchaft. 5 105 Oberſchl. I. A. u. C. o 3 J Magdeburg Halberſt. 103 102, Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 7 o 31 153 152 MagdeburgeWittenb. e 907/ Kaſſ. VereiſseBk.Act. ſ. 114
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Markkberichte. Schifffahrtsnachricht.Halle, den 27. September. Rübdl loco 14 Br., Sept. u. Sept. Oct. 14.2 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Mit Getreide blieb es in dieſer Woche ſo ruhig als Br. Oct. Nov. 14, Br., Nov. Dec. 14 Br Aufwärts: Am 26. Septbr. Luxenius, leere Gefäin den vorhergehenden der Abzug nach Auswärts bleibt April Mai 14 bez. u. G. Br. he, v. Magdeburg n. Nienbarg. W. r ereln-

ſehr geringfügig und dürfte erſt ſpäter belebter werden, Leinöl loco 15 kohlen, v. Hamburg en. Halle. Fr. Aer be 4
wenn größere Zufuhr von Getreide nach hier eine Preis Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Sevt. u. Fr. Apel, Güter, v Hamburg n. Dresden. Chr.

änderung herbeiführt. Die Preiſe bleiben ohne Aende Sept. Oct. 18 bez, i. Br., 17 t Nwbr. Klauß, desgi.rung. e h 66 69, 70 Roggen 53 169, bez. 162 Br. G. Hov. Dec. u. Dec. Riederwärts: Am 26. Septbr. Nordd. Dampf
56 Gerſte 35—— 38 Hafer 23 bezahlt, nach Jan. 16 bez. u. G s Br., April Mai 160, ſchifff -Geſ., Güter, v. Deſſau n. Hamburg.

dem Qualite und Gewicht ausfällt. Rübbl war 162 2Anfang der Woche feſter t gehet es auf die ſaun r loco in beſſerem Umſatz Ragdetuzs e den c ſenamt
Ztliner Rache gen h Wettiuſtr de ch en und war e rr bezahit; Termine ſehr feſt ind ebenſat i m enamt.
löſen ſelten geben. Frr Rapps iſt ten wer eine Kleinigkeit höher. Hafer geſchäftslos. Rüböl billi h
Jach Bul du machen. Dötter 80 82 S en ger e ine faſt ohne Geſchaft. Spirttus in nachgeläſſigt. blauer 100 98 gefordert bender Richtung. B k cheſſen ler nicht ten e e d. 26. r ren S b ann ma ungen.

d ſchwer verkäufli artoffel es. eizen, weißer 74—85 25e n ehe e e d e e e z z e e gehdeburg den 26. September. Nach Wispeln. n m 1. April k. J. wird der hieſige Rathsru Werte 2 „Stettin, d. 26. Sept. Weizen a S a. keller, worin Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und
per Scheffel 84 W Du r Wir e ne 6 Früh S Materialkram ſchwunghaft betrieben wird, pacht

2 4 3 G. ühf. 3Roggen S vaſer Sgeffet z w. da. Rüböl iatk- Scht. t. Ia Det. Rob. los, und r S v
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß, t i n r ler e N.189,. 18 ihn i de et 16 h beg. 8. Qee t tags 2 UhrRordhauſen, den 26. September. Hamburg d. 26. Septbr. Weizen lodo ruhig ab tet warden auf 6 Jahr anderweitig

Weizen 2 20 bis 3 22 auswärts geſchäftslos Roggen loco ruhig ab Danzig 8 gSegen 7 7 rirt ar ee zu machen als zu haben. el Oetbr. t a gang werden vor dem Termine

G 0 Mai 29 ekannt gema ier jn 5 2 z 27 2 ter 200 Lanen n iſt n r Deru r 16 5 rLeine do Keine 10 „„Waſerſtand der Saale bei Halle pachtungstermin ohngeſähr 40F zu zahlen hat.
Berlin den 26. September. T St. bende am Unterpegel 5 Fuß 2 Zou, Hergisdorf b. Eisleben, d. 24. Sept. 1862.

Weizen loco 65—76 pr. 2100vfd., nach Aal Septbr. Morgens am ünterpegel 5 Fuß 2 Zob. J. A.
Roggen loes Eödfind 52 frei Rühle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Hünicke u. Wohlfarth

Kahn bez. Ladung 80 81pfd. mit Aufgeld ge am Unterpegel
gen Sept. Oct. getauſcht, Sept. u. Sept. Oct. t am 25. September Abends Fuß 6 Zoll, 7bez. U. G. Br. Oct. Nov. o bez. am 26. September Morgens Fuß 6 göl. 1 Wohnhaus nebſt Seitengebäude, mit 1

Br“, G, Novbr. Decbr. 45 bez. Br. u. G. Waſſerſtaud der Elbe bei M Morgen ià agdebr gutem Acker, eine Stunde von HalleSr. 46 ehe G. am 26. Septbr. Vormitt. am alten Pegel e rurg o, gelegen worin ſeit Jahren eine r
Hat ſo 2225 Agetin v S Bu 227, am neuen Pegel 2 Fuß 9 Zoll. Materialwaarenhandel ſchwunghaft betrieben,
Br. Het. Nov. 22 Br., Früh 23 G. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden ſteht zu verkaufen. Zu erfragen beim Kauf
Erbſen Koch u. Futterwaare 40— 57 den 26 September Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter mann Aug. Apelt in Halle a/S.



Auction.
Freitag den 3. Oktbr. a. c. ſoll vom Nach

laß des früher hier wohnhaften und hier ver
ſtorbenen Kaufmann C. M. Gutsmuths,
in deſſen auf dem Kiethe belegenen Hauſe, von
früh 9 Uhr ab, eine große Partie Weingefäße,
Faßtauben, eiſerne Faßreife, Bretter, Bohlen,
ein ſtarker, einſpänniger Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen, eine große Weinkelter, ca. 20 Säcke
Guano und verſchiedene andere Gegenſtände an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Laucha, den 25. September 1862.
Jm Auftrag: W. L. Schmidt.
Schenkguts Verkauf.

Ein Schenkgut in der Nähe von Zeitz
belegen mit bedeutender und flott betriebener,
ganz neu eingerichteter Brauerei,
S7 Morgen dazu gehörigem Feld undWieſe, großem S und Gemüſegarten, voll
ſtändige Wirthſchafts Jnventarium, insbeſon
dere 4 Pferden, 16 Stück Kühen ec., ſoll ſo
fort verkauft werden. Sowohl Wirthſchafts
als Brauereigebäude in gutem Stande, zur
Gaſtwirthſchaft gehört ein großes
Tanzlokal. Zwei Drittel der Kaufgelder
können ſicher ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
über den Kaufpreis ertheilt das mit dem Ver
kauf beauftragte GeſchäftsBüreau von

F. Stockmann in Zeitz.

mit 5 bis 6000 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut, in der Nähe der Berlin-Rieſa'er

Eiſenbahn, mit 420 Morg. Acker und Wieſen,
ſoll mit 6 bis 8000 Anzahlung verkauft
werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
3200 Court. gute Hypothek ſol-

len cedirt werden. Nähere Auskunft durch
E. Rewitzky in Magdeburg.

20,000 Court. ſollen gegen gute Acker
ſicherheit im Ganzen oder auch getheilt doch
nicht unter 5000 zum October er. aus
geliehen werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein gebildeter junger Mann ſucht in einem

Büreau oder bei einem Magiſtrate Anſtellung
als Schreiber. Güt. Off. unter B. B. an Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge
langen zu laſſen.

Eine gut erhaltene eiſerne Malz Darre
von ohngefähr 160 Größe ſoll ſofort bil-
ligſt verkauft werden und ſteht zur Anſicht be

reit in Halle. Ed. Venold,t a. d. Marktkirche Nr. 3.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 x pr. 1 Ori
inalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder

pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold Co. in Halle a/ Saale.

Vnen n

Der vielfach wegen ſeiner berühmten Wirkſamkeit beſprochene vegetabiliſche Kräuterhaarbal
ſam Reprät des chevenx aus der Fabrik von Matter Co. in Berlin, Niederlage bei

Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109, giebt auch neuerdings Beweiſe
ſeiner vortrefflichen nachhaltigen Wirkung, und laſſen wir Nachſtehendes dafür ſprechen

Ew. Wohlgeboren! Vielfach hatte ich mich bemüht, ein Mittel ausfindig zu ma
U chen, welches ſowohl dem Ausfallen der Haare, wie gänzlicher Kahlköpfigkeit ein Prä
J ſervativ ſei, doch alle angewandten Mittel blieben ohne Erfolg. Einer Annonce, in

S welcher Jhr Balſam beſonders belobigt wurde, verdanke ich dieſes ausgezeichnete Mittel;
W denn eine Anwendung von 4 Flaſchen à 1 hat mich frei von jeder Kahlköpfigkeit
W gemacht welche ich in Folge von rheumatiſchem Kopfſchmerz bekommen hatte, und

ſchon 4 Jahre hindurch eine Perücke tragen mußte, welche ich nun zum Glück nicht mehr
bedarf, da ich ein eignes, kräftiges Haar beſitze. Jndem es mein ſehnlichſter Wunſch

W iſt, daß Jhr Balſam recht Vielen bekannt und ſo Vielen geholfen werde, ſage ich
R. Jhnen meinen wärmſten Dank, ſowie ich Jhnen dies Zeugniß zur Verfügung ſtelle.

V. Berlin, den 25. Aug. 1862. C. Rahl, Rendant.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2 sBau de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
VFlIuide ümpériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte NRoſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 C. Haxring. Brüderſtraße 16.

Billigſtes illnſtrirtes Familienblatt!

n

mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.
Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur circa 5 Pfennige.

Driginalnovellen von L. Schücking, Edm. Hoefer, Otto Ruppius
Temme, H. Schmid rc. 2e. Aus der Läuder und Völkerkunde. Erkäuterungent

zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten des Tages. Populärnaturwiſſenſchaft
liche Mittheilungen von Bock, Carl Vogt, Brehm c. 2c. Jagd und Reiſe
ſkizzen von Gerſtäcker und Guido Hammer. Zeit und Culturbilder von Sch n lz e
Delitzſch, Johannes Scherr, SchmidtWeißenfels, Max Ning 2c.
Biographien mit vortrefflichen Portraits. Aus dem Bereiche der Erfindungen l
Originalmittheilungen aus Amerika. Schilderungen induſtrieller Etabliſſements.

Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde
werden durch künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen, die von kernigen freiſinnil enDarſtellungen begleitet ſind, würdig vertreten. gen ſeoſs

Drust Keil in Leipzig.
Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen an.

er t en en Adminiſtrator
wird von rnehmen Herrſchaft verlangt.
Gehalt ne und

Ferner können einige Oekonomie-Be
amte reſp. J e gnſegror auch
mehrere Jnſpectoren, und Verwalter
vortheilhafte Stellen durch meine Vermitte
lung erhalten. Joh. Aug. Goetſch

in Berlin, Jeruüſalemer Str. 63.

Wagenverkauf.
Eine vierſitzige verdeckte Chaiſe ſteht billig
zu verkaufen im Hötel „Zur Eiſenbahn hier.
T 530 bis 10 Quart Milch ſind ragſtzulaſſen in Gimritz bei Halle lich

Feuerfeſte,* gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld und Documentenſchränke
4 in jeder beliebigen Möbelfagon,
re h dergleichen Schreibtiſche ſoe lider und neueſter Conſtruction,

bewährt bei den großen Byän

um
den 1852, 1855 in Lengenfeld,

1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde und 1860 in Chemnitz,
empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Karl Käſtner in Leipzig.

Eine kinderloſe Kaufmanns-Familie, auf
dem Lande lebend, wünſcht ein geſittetes
junges Fräulein als Pflegetochter anzu
nehmen.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Ein geſitteter Knabe, evangeliſchebens, mit guter Schulbildung e
Handſchrift verſehen, findet in einem chriſt
Uchen großen Handlungs-Comptoir
bei nur jähriger Lehrzeit als Lehrling
Aufnahme.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Bayern der ſelbſt in München und anderen cber wenden Städten den größten Brauereien „Zwei Schüler, welche das hieſige Gymnaſium

als Braumeiſter vorgeſtanden, ſowie auch An
gaben zur Errichtung und zum Bau neuer
Brauereien gemacht hat, die unter ſeiner Lei

tung ausgeführt wurden.
2te bedeutend vermehrte u. verbeſſerte Auflage.

broch. 1
Zu haben bei
Schroedel Simon in Halle.

Zum bevorſtehenden Feſte iſt extra feines
Weizenmehl Nr. 0O zum billigſten Müh-
lenpreiſe zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein brauchbares Acker und Wagenpferd
12 Jahr alt, iſt zu verkaufen in Wörmlitz 37.



Zweite Beilage zu 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. September 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. September. Der König begiebt ſich Sonntag

Abend 7 Uhr mittelſt des Courierzuges über Frankfürt a. M. nach
BadenBaden. Jn der Begleitung werden ſich der Generalmajor v.
Alvensleben, die Flügeladjutanten Major v. Steinäcker und v. Rauch,
der Hofrath Bork und der Leibarzt Dr. Lauer befinden. Jn etwa acht
Tagen gedenkt der König nach Schloß Babelsberg zurückzukehren.

Die „Kammer-Corr.“ theilt als Gerücht mit, daß man zu auf
Montag eine Vertagung der Kammern auf 30 Tage erwartet.

Die „Sternzeitung““ beſtätigt die Ernennung des Herrn v. Sel
ch o w zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg. Sein Wahl
Erlaß vor einigen Monaten gehörte bekanntlich zu denen, die am Meiſten
Aufſehen erregten, und Herr v. Jagow ſah ſich genöthigt, ihn wegen
ungeſetzlicher Androhungen gegen gewiſſe Gewerbetreibende zu rektifi
ziren. Es hat ſich dies jedoch, wie es ſcheint, ſehr raſch wieder aus
geglichen.

Das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kohlfurt
und Görlitz über Lauban, Greiffenberg und Hirſchberg nach Walden-
vürg, ſo wie einer direkten Eiſenbahn von Küſtrin nach Berlin hat
unterm 24. d. Mts. die allerhöchſte Sanction erhalten und wird im
heutigen „StaatsAnzeiger“ publizirt.

Der Abg. Klotz berichtet Namens der Budget Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes über den Etat des Miniſteriums des Jn-
nern für die Jahre 1862 und 1863.
ſchiedenen Anträgen für heut nur: 1) daß die Commiſſion vorſchlägt,
gegen die Staatsregierung die Erwartung auszuſprechen daß mit Aus
nahme von Berlin und Poſen die Königl. Polizeiverwaltung, wo die
ſelbe noch in größeren Städten beſteht, aufgehoben und den betreffenden

„Communen zurückgegeben werde; 2) daß auch in der Provinz Poſen
die Verwaltung der Polizei ſo geregelt werde, daß es der Anſtellung
von Diſtricts-Commiſſarien nicht weiter bedürfe. Die Commiſſion be
antragt ferner: für das Jahr 1862 von den geheimen Fonds 5000 Thlr.
abzuſetzen und für 1863 den ganzen Fonds von 35000 Thlr. zu ſtreichen.

Wie die „KreuzZeitung““ meldet, iſt auf dem Evangeliſchen
Kirchentage in Brandenburg folgende Adreſſe an den König unter
lebhafter Zuſtimmung verleſen und ſofort mit zahlreichen Unterſchriften
verſehen worden

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König Allergnädigſter König und Herr!
Eurer Königlichen Mafeſtät fühlen die unterzeichneten preußiſchen Mitglieder des zwölf
ten evangeliſchen Kirchentages ſich gedrungen, nicht allein ihre ehrfurchtsvolle Anhäng-
lichkeit, Liebe und Treue zu bejeugen, ſondern auch, ernſt bewegt durch manche Er
ſcheinungen der gegenwärtigen Zeit, vor Allerhöchſtdenſelben dasjenige auszuſprechen,
was in dieſer Beziehung ihr Herz erfüllt. Mit tiefer Betrübniß nehmen wir wahr,
daß Tendenzen ſich geltend machen welche über jede göttliche und menſchliche Auto
rität ſich hinwegſetzend, die heiligſten Jnſtitutionen untergraben und unſerem Volke
ſeine höchſten ſittlichen Güter zu rauben drohen. Man geht darauf aus, den Staat
ſeines chriſtlichen Charakters gänzlich zu entkleiden, die Eheſchließung zu einer
blos bürgerlichen Handlung herabzudrücken, die Schulen jedem Einfluſſe der
Kirche zu entziehen die Kirche ſelbſt, ihre Lehre, ihre Verfaſſung ihren Kultus den
wechſelnden Meinungen und Beſchlußnahmen politiſcher Majoritäten zu unterwerfen und
dadurch die von Gott gelegten Fundamente zu erſchüttern, von denen die wahre Wohl
fahrt unſeres Volks getragen wird. Aufs Neue haben wir in dieſer großen Verſamm
lung einander gelobt mit vereinten Kräften wider den antichriſtlichen Geiſt dieſer Zeit
anzukämpfen und das Banner des ewigen Evangeliums hoch zu halten. Daß wir in
dieſem ernſten Kampfe Eure Königliche Mafeſtät auf unſerer Seite wiſſen gereicht
uns zu nicht geringer Freude und Ermuthigung ja wir leben der feſten Zuverſicht,
daß der Gott, von welchem Eure Mafeſtät die Krone zu Lehn tragen und in deſſen
heiligem Namen Sie das Regiment führen zu wollen in feierlicher, unvergeßlicher
Stunde vor aller Welt bekannt haben Sie zu einer feſten Schutzwehr der gefährdeten

Güter und Heiligthümer und. zu einem Felſen ſetzen werde, an welchem alle Unterneh
mungen der feindſeligen Mächte ſich brechen müſſen.

Die geiſtlichen Herren ſcheinen ſich nicht mehr zu erinnern, daß
der jetzt regierende König ſelbſt zu wiederholten Malen den Kammern
einen Geſetzentwurf über die Einführung der Civilehe hat vorlegen laſ
ſen. Die leitenden Grundſätze ändern ſich ja gerade nach der Behaup
tung der konſervativen Partei bei uns mit keinem Miniſterwechſel.
Wozu alſo das nachträgliche Tadelsvotum, das hier doch nicht allein
dem damaligen Kultusminiſter v. Bethmann Hollweg bekanntlich frü
her ein eifriges Mitglied des Kirchentages, treffen könnte. Da die Ci
vilehe ohnedies in einem preußiſchen Landestheile geſetzlich beſteht, ſo
ſollte der Kirchentag wohl dieſe Staatseinrichtung nicht in ſo bitterm
Tone zu untergraben ſuchen.

Wie der „Nat. Ztg. aus Kaſſel geſchrieben wird, wäre Haſ
ſenpflug am 24. Septbr. zu Marburg geſtorben, nachdem er lange
an Geiſteszerſtörung gelitten.

Schwerin d. 24. September. Der Gutsbeſitzer Manecke
Ouggenkoppel hierſelbſt hat dieſer Tage den folgenden Antrag an
den engern Ausſchuß zu Roſtock gelangen laſſen.

Zwecks rechtzeitiger Jntimation und in Bezug auf meine früheren Anträge, er
laube ich mir ſchon heute den ganz gehorſamſten Antrag zum bevorſtehenden Landtage
u ſtellen „Nitter- und Landſchaft wollen Jhre Königliche Hoheiten, die Allerdurch

iuhligſten Großherzoge von Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg Strelitz allerun
terthänigſt erſuchen mit der königlich preußiſchen Regierung zwecks Anſchluß an
den zu reconſtituirenden Zoll verein ſchleunigſt in Verhandlung zu treten.
Die weitere Motivirung dieſes meines Antrages behalte ich mir vor auf dem bevor
ſtehenden Landtage ſelbſt einzubringen.“

Belgien.
Brüſſel, d. 25. Septbr. Beigien hat hier geſtern ein National

feſt gefeiert der greiſe König Leopold kam zum erſten Male ſeit ſeiner
Geneſung von der Reſidenz Laeken nach Brüſſel. Der Triumphzug des
Königs entzieht ſich jeder Beſchreibung. Es iſt ſchwer, auch nur ein
annäherndes Bild von dem ſtürmiſchen, ununterbrochenen, einmüthi
gen Jubel einer ganzen Bevölkerung zu liefern. Aber dieſe Kundge
bung, obwohl ſie vorerſt nur dem Herzen entſtammte und an das Herz

Wir erwähnen von den ver

oft ſehr bedeutende Geſchenke

gerichtet war, hat eben auf Grund jener rührenden Einmüthigkeit un
abſichtlich eine weiterreichende, nationale Bedeutung erlangt: ſie iſt
eine verſtändliche Antwort geweſen auf gewiſſe Gelüſte, die dann und
wann wie vor Kurzem noch, in ergebenen Zeitungen ihren frechen
Ausdruck finden. Wo ein ganzes Volk mit Donnerſtimme dem greiſen
Monarchen „Es lebe der König!“ entgegen jubelt, da will man eben
nichts Anderes rufen da iſt dieſer Ruf der Wahlſpruch der Geſainmt
heit, das Schiboleth der Nationalität geworden. Um zwei Uhr wurde
der König an der Grenze des Weichbildes vom Bürgermeiſter und
einer ungeheuren Menſchenmenge begrüßt. Neben dem König ſaß ſeine
Schwiegertochter, die Frau Herzogin von Brabant, ihnen gegenüber
ſeine Söhne der Herzog von Brabant und der Graf von Flandern
in einem zweiten Wagen folgte des Königs Enkel, der Graf von Hen
negau, mit ſeiner Schweſter, der Prinzeß Louiſe Marie. Das Ge-
dränge war ſo gewaltig, daß die Roſſe kaum treten konnten, die Rufe
Vive le Roi! zuweilen wirklich betäubend. Als der König im Palaſt
angekommen war, ſpielten alle Muſik. Corps der Nationalgarde die Bra
bangçonne und alle Anweſenden ſtimmten ein König Leopold trat auf
den Balkon ſeine beiden Enkelkinder auf dem Arm, die Nationalgarde
defilirte und hatte dabei ihre Hüte auf die Bajonette geſteckt Es war
ein großartiger Jubel. Nach dem Defiliren empfing der König die
Glückwünſche des Senats und der Kammer und kehrte gegen 6 Uhr
nach Laeken zurück auf dem Rückwege trugen 63 Geſangvereine, die
ſich in beſtimmten Zwiſchenräumen aufgeſtellt hatten die Braban
çonne vor.

Vermiſchtes.
Berlin. Die älteſte Tochter des Ober Bürgermeiſters Krausnick,

für welche von den Stadtverordneten bei dem Ableben ihres Vaters und
im Falle ſie unverehelicht bliebe, eine Penſion von 500 Thalern aus
geſetzt worden hat ſich dieſer Tage mit einem Ritterguts- Beſitzer ver
heirathet.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat
die landwirthſchaftlichen Centralvereine der preußiſchen Monarchie davon
in Kenntniß geſetzt daß im nächſten Jahre in Hamburg eine große
land wirthſchaftliche Ausſtellung ſtattfinden werde und dieſelben zugleich
darauf aufmerkſam gemacht daß eine rege Betheiligung der Landwir
the und Fabrikanten mit dem Beſten aus ihren Erzeugniſſen in Bezug
auf die unverkennbare Wichtigkeit des Unternehmens auch für die preu
ßiſche Land wirthſchaft beſonders wünſchenswerth ſei.

Gießen d. 20. Sept. (Ein Erzſchwindler als poli
tiſcher Märtyrer.) Der Betrüger, der unter mehreren anderen
auch unter dem Namen „Redacteur Baude“ in Deutſchland umher-
ſchweifte, iſt in der Nacht vom 15. bis 16. d. Mts. von der hieſigen
Polizei verhaftet und als Erzgauner Theodor Wilhelm Heinrich Beyer
von Lüben in Schleſien entlarvt worden. An jenem Tage hatte er
ſich hier für den wegen politiſcher Vergehen beſtraften Doctor der Me
dicin Schulz ausgegeben, und als er vor vier Wochen hier war, hatte
er erklärt er ſei der verhaftet geweſene Redacteur Hagen. Beyer iſt
in dieſem Jahre aus der Corrections Anſtalt Koſten (bei Poſen) ent
ſprungen, nachdem er auf dem Bureau der Direction der Anſtalt eine
große Anzahl gedruckter Formularien für „Entlaſſungsſcheine ſowie
mehrere Bogen geſtempeltes weißes Papier entwendet und alle Pa
piere mit dem Dienſtſiegel der Direction der Strafanſtalt verſehen
hatte. Er füllte die Formularien für Entlaſſungsſcheine auf verſchie
dene Namen entlaſſener Strafgefangenen aus und ſchrieb auf die un
terſiegelten weißen Bogen „FührungsAtteſte““ Unter den dem Beyer
hier abgenommenen 18 falſchen Urkunden befindet ſich das Atteſt, wel
ches der Dr. Becker in ſeiner Mittheilung vom 12. d. angeführt hat.
Beyer reiſte meiſt als politiſcher Märtyrer und ſammelte überall

auch hier haben während des Tur
ner und Sängerfeſtes mehrere Herren für ihn geſammelt. Die ihm
abgenommenen falſchen Documente lauten auf folgende Namen 1)
Richard Baude von Köln, Redacteur der „Weſtdeutſchen Zeitung
2) Advokat und Zeitungs-Redacteur Robert Heerder von Jnowraclaw z
3) Egbert Becker, Redacteur der „Weſtdeutſchen Zeitung“; 4) Dr. med.
Heinr. Schulz von Saarbrücken z 5) katholiſcher Schulrector und Zei
tungs- Redacteur Bernhard Briel von Dortmund; 6) Pfarrer und ſpä
terer Schulrector und Zeitungs Redacteur Hieronymus v. Kettler aus
Dortmund 7) Schülrector und ZeitungsRedacteur Fürchtegott Töpfer
aus Dortmund 8) Handlungs-Commis und Buchhalter Theod. Briel
von Jſerlohn 9) für den in Concurs verfallenen Kaufmann Wilhelm
Briel von Jſerlohn 10) Schauſpieler Hermann Kaiſer von Dort
mund und 11) Muſikus Wilhelm Errfurt aus Weißenſee. In dem
Führungs Atteſt für Schulz iſt geſagt: derſelbe ſei wegen Hochverraths
zum Tode verurtheilt, aber zu einer 18jährigen Zuchthausſtrafe begna
digt worden in den Papieren von Baude iſt geſagt Dieſer ſei ge
meinſam mit Dr. H. Becker in Köln wegen Aufreizung zum Aufruhr
in eine achtjährige Zuchthausſtrafe verurtheilt geweſen in den Papieren
für Heerder iſt geſagt Derſelbe ſei wegen Hochverraths und Aufruhrs
im Verein mit Advokat Krauthofer in eine Zuchthausſtrafe von 15
Jahren verurtheilt worden. Warum „der in Eoncurs gerathene“
Kaufmann Briel geſeſſen, iſt in den Documenten nicht geſagt, und in
dem Zeugniſſe des Muſikus Errfurt iſt angegeben, derſelbe habe wegen
„„Anſprechens“ (d. i. Bettelns) geſeſſen. Die Uebrigen haben Alle,
jedoch kürzere Dauer, wegen politiſcher Umtriebe geſeſſen. Ein Theil
der entlaſſenen politiſchen Gefangenen iſt „reumüthig und gründlich ge
beſſert““, die Andern „haben ſelbſt im Unglück ihre früheren politiſchen
Geſinnungen nicht aufgegeben So konnte man die Zeugniſſe auf



allen Seiten gebrauchen. Beyer der jetzt 34 Jahr alt und früher
Poſt Expedient Gehülfe geweſen iſt, hat ſchon viele Strafen erſtanden.

Neiſſe, de 23. September Der Schl. Ztg. wird von
hier geſchrieben Am 9. k. Mts. dem Tage, an welchem im erſten
Schleſiſchen Kriege 1741 Friedrich der Große mit dem Oeſterreichiſchen
General Neipperg den Vertrag auf dem Schloſſe zu Klein Schnellen
dorf errichtete, ſoll vor dieſem Schloſſe ein Standbild des großen Kö-
nigs aufgeſtellt werden. Das Fundament aus Marmor iſt von dem
Steinmetzmeiſter Menzel in Neiſſe, die aus Metall gegoſſene Figur in
Berlin gearbeitet. Ein Comité, an deſſen Spitze der Regierungspräſi-
dent Dr. v. Viebahn aus Oppeln ſteht, hat die ganze Angelegenheit ge
leitet, die erſte Anregung dazu iſt aber von dem bisherigen Eigenthü
mer des Gutes Klein Schnellendorf, Lieutenant Hentze, erfolgt.

Stolberg, bei Aachen, d. 24. September. Am Montag,
den 22. d. Mts., ereignete ſich dahier gelegentlich der feierlichen Ein
holung des Weihbiſchofs behufs der Firmung in hieſiger Pfarrei ein
beklagenswerthes Unglück. Beim Böllerſchießen explodirte ein Pulver
Faß mit eirea 80 Pfund Pulver Jnhalt und verletzte die mit dem La
den und Abfeuern beſchäftigten Perſonen, ſo wie andere, die ſich in
der nähern Umgebung befanden auf eine ſchreckliche Weiſe. Acht
darunter mehrere Kinder, erhielten ſo erhebliche Wunden, daß bis jetzt
bereits drei an denſelben geſtorben ſind und die übrigen noch mehr oder
minder in Gefahr ſchweben.

Aus Holland. Zu Willemsoord iſt. am 18. Septbr. das
große trockene Dock auf eine bedeutende Länge geriſſen. Das Waſſer
ſtrömte mit ſolcher Gewalt hinein, daß ſich die darin befindlichen Ar
beiter nur mit Mühe vom Tode retten konnten. Die Herſtellung die
ſes bedeutenden Werkes hat Millionen gekoſtet und viele Jahre ge
dauert, und man bezweifelt jetzt, es wieder herſtellen zu können da
das koloſſale Mauerwerk durch die Kraft des Waſſers durch einander
geworfen der Boden aber ganz beſonders ſchlecht iſt.

Von Carl Schurz (dem Befreier Kinkel's), welcher die diplo
matiſche Carriere mit dem Commando einer von ihm ſelbſt begründe-
ten Brigade vertauſcht hat, erzählen amerikaniſche Blätter: General
Schurz, welcher unter Sigel commandirt, unternahm am 22. v. Mts.
mit ſeiner Diviſion, wobei General Bohlen mit ſeiner Brigade und
Oberſt Schimmelpfennig mit ſeinem Regiment an der Spitze waren,
eine Recognoscirung, wobei Bohlen von einer feindlichen Kugel durch
den Kopf getroffen fiel und Schimmelpfennig durch Tapferkeit und
militäriſches Glück ſich auszeichnete. Während des heißen Gefechts,
meiſt mit dem Bayonnet, und des Kreuzfeuers der Batterieen, com
mandirte ein Mann die Truppen im dichteſten Kugelregen. Sein
Haar flog, vom Winde getrieben um ſein Haupt, die Kugeln pfiffen
ihm um die Ohren aber ſein Ruf „Vorwärts“ ward überall gehört.
Das achte Virginia Regiment wollte dem Feinde den Rücken kehren,
da war es dieſer Mann der wie ein Pfeil auf ſeinem Pferde an die
Linien des Regiments ſchoß, die Feiglinge mit ſeinem Säbel zuſam
menhieb und ſie zum Stehen brachte. Nachdem der Kampf beendet
war und die Truppen einen glänzenden Sieg erfochten hatten, ertönte
aus allen Kehlen der Soldaten ein donnerndes „Hurrah“ ihrem Füh
rer, dem General Schurz denn er war es, der im Kampfe ſeinen Hut
verlor, mit Unbedecktem Haupte, dem Kugelregen Trotz bietend, ſeine
Armee begeiſterte und zum Siege führte.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 22. September.

Unter Vorfitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
1) Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden ſoll der Saal im neuen Volks

ſchulgebäude mit Gardinen Rouleaux, 36 Bänken von 9 Fuß Länge 20 Dußend
Stühlen und einer Concert Eſtrade verſehen der Fußboden mit Oelfarbe geſtrichen
und 4 Oefen geſetzt werden. Die Koſten für alle dieſe Einrichtungen ſind zu 1400
Thaler veranſchlagt, und wird deren Bewilligung vom Magiſtrat beäntragt. Die
Verſammlung genehmigt die Beſchaffung in der beantragten Weiſe unter Bewilligung
der dazu erforderlichen 1400 Thaler mit der Maaßgabe jedoch daß die im Hauptan
ſchlage bereits berechneten 100 Thaler für Oefen in dieſem abgeſetzt, daß die Arbeiten
im Wege der Submiſſion ausgeboten und die einzelnen Gegenſtände, ſoweit thunlich,
nach. Probeſtücken gefertigt werden.

2) Durch die beabſichtigte Verlegung der ArmenKaſſe in das neue Polizeigebäude
werden die betreffenden Lokalien frei und es iſt deshalb in Vorſchlag gekommen aus
denſelben einen Verkaufsladen mit Niederlagsräumen einzurichter, was dadurch zu be
wertſtelligen iſt, daß der durch die Kellertreppe herbeigeführte Einbau in dem jetzigen
Kaſſenzimmer verlegt wird. Die Bau Commiſſton hat ſich mit dieſem Projekte ein
verſtanden erklärt und ſind demnächſt die erforderlichen Arbeiten veranſchlagt. Dieſel
ben beanſpruchen einen Koſtenaufwand von 600 Thlr. und beantragt der Magiſtrat

die Ausführung unter Bewilligung der 600 Thlr. zu genehmigen 2) fich einver
ſtanden zu erklären daß das neue Lokal im März k. J. auf eine 6 jfährige, vom

u

Juli ab laufende Periode ausgeboten werde und zwar dergeſtalt, daß die innere Ein
richtung des Ladens dem Miether überlaſſen wird, dem dann das Eigenthumsrecht ver
bleiben müſſe. Die Verſammlung erklärt ihre Uebereinſtimmung mit ſämmtlichen
Anträgen und bewilligt die erforderlichen 600 Thaler.

3) Für das Ausſchleppen von Floßhölzern an dem Schlepploche in den Pulver
weiden iſt bisher eine Abgabe erhoben welche mehrfache Beſchwerden hervorgerufen
hat. Da nun für die ausgeſchleppten Hölzer auch noch an dem zeitigen Pächter des
Holzvlatzes Lagergeld entrichtet werden muß, ſo hält der Magiſtrat dafür, daß es bil
lig erſcheine wenigſtens auf ſo lange die Abgabe unerhoben zu laſſen bis der Ma
giſtrat in den eigenthümlichen Beſitz des Holzplatzes geſetzt iſt und beantragt deéhalb,

fich hiermit einverſtanden zu erklären. Die Verſammlung iſt mit der zeitigen Auf
hebung der Abgabe einperſtanden, erſucht aber den Magiſtrat, nunmehr auch das Holz
ausſchleppen an der Pferdeſchwemme nicht mehr zu geſtatten.

4) Ueber die künftige Benutzung des Sagles im neuen Schulgebäude macht der
Magiſtrat nach dem Gutachten der Schul Commiſſion folgende Vorſchläge a) jede
außerhalb der Sphäre der eigentlichen Schul und Communal Verwaltung liegende Be
nutzung des Saals iſt in der Regel nur Sonntags an den Wochentagen nicht vor 5
Uhr zuläſſig b) eine Ausnahme hiervon kann nur mit Zuſtimmung der Schul Com
miſſion event. deren Vorſitzenden ſtattfinden die betreffenden Unternehmer haben
ſich in jedem einzelnen Falle mit dem Rector der Volksſchule ins Vernehmen zu ſetzen
und die zu beanſpruchende Entſchädigung für den Saal Heizung und Erleuchtung
bleibt fedesmaliger beſonderer Feſtſetzung vörbehalten. Die Verſammlung ertheilt
ihre Genehmigung zu der künftigen Benutzung unter den vom Magiſtrate vorgelegten
Bedingungen mit der Maaßgabe, daß die Genehmigung und die Feſtſtellung der Ent
ſchädigung vorläufig auf ein Jahr vom Magiſtrate in jedem einzelnen Falle erfolgen
nach Ablauf dieſer Zeit unter Benutzung der gemachten Erfahrungen ein allgemeiner
Tarif über die Benutzung aufgeſtellt werden möge.

5) Jn Folge des Beſchluſſes vom 25. v. Mts. iſt die Bau Commiſſion über die
intendirte Ebnung und Bekieſung des Königsplatzes mit ihrem Gutachten gehört und
hat ſich in ihrer Maforität mit der vom Stadtbaumeiſter veranſchlagten Herſtellung
einverſtanden erklärt, ſich auch für eine Verlegung des Denkmals ausgeſprochen. Dem
gemäß wiederholt der Magiſtrat ſeinen Antrag auf Bewilligung der Koſten von 159
Thlr. 13 Sgr. (antheilig), will aber die Frage wegen des Denkmals bis dahin aus
ſetzen, wo die Franckenſtraße vollſtändig hergeſtellt iſt. Die Verſammlung erklärt
ſich einverſtanden und bewilligt die erforderlichen Koſten.

6) Wegen der Verſicherung des neuen Schulgebäudes gegen Feueregefähr bean
tragt der Magiſtrat zu genehmigen daß dieſe Verſicherung bei der Elberfelder Geſell
ſchaft, bei welcher auch ſämmtliche übrige ſtädtiſche Gebäude verſichert ſind, erfolge und
zwar zu einer Prämie von und 7 jährige Verſicherung mit 6 jähriger Voraus
bezahlung der Prämie. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden-

7) Jn dem an den Kaufmann Eiſen traut verpachteten Laden am Waage Ge
bäude ſind mehrfache Reparaturen auszuführen welche zu einem Koſtenbetrage von
80 Thlrn. veranſchlagt ſind. Da die Reparaturen nothwendig ſind, ſo beantragt der
Magiſtrat die Genehmigung zur Ausführung zu ertheilen und die Koſten zu bewilli
gen. Dieſem Antrage wird von der Verſammlung genügt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

Kronprinz. Hr. Conſul Blümler a. Hamburg. Fräul. v. Bibra a. Gartow i.
Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Lehmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schweitzer
a. Stuttgart, Haxthauſen a. Crefeld, Damm a. Berlin.

Stacit Türien. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr. Geh.
Hof Kammer Rath Schmidt u. Hr. Fabrik. Meyr a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Mauerhofer a. Burgdorf, Wolff a. Frankfurt Burchardt a. Magdeburg. Hr.
Landwirth Hübner a. Donnendörf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Artel a. Lichtenau.

Gioldner Rüng. Hr. Rent. Helwig a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Walter a
Coswig. Hr. Zimmermſtr. Ende a. Sangerhauſen. Hr. Oekon. Specht a. Ru
dolſtadt. Die Hrrne Kaufl. Faßwein a. Gotha Mayer a. Weißenfels Kaula-
mann a. Naumburg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Kühner a. Frankenheim. Hr. Mühlenbeſ. Oehs
a. Magdebüurg. Hr. Chemiker Zörner a. Braunſchweig. Hr. Antiquar Pfeffer
a. München. Die Hrrn. Kaufl. Güldner a. Andesleben Böttcher a. Wanders

dorf Türkner a. Leipzig. hStacit Hamburg. Frau Majorin Pflaume a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. v.
Carlsberg, Peters a. Naundorf. Hr. Landwirth v. Salviati a. Trebus b. Für
ſtenwalde. Hr. pract. Arzt Dr. Ramſtedt a. Hadmersleben. Hr. Siud. theol.
Schmidt a. Eisleben. Hr. Stud. eam. v. Steinau u. Hr. Stud. phil. v.
Treienfeldt a. Bonn. Hr. Fabrikbeſ. Schenk a. Danzig. Hr. Privat. Schubert
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Kaſſel, Meller a. Düſſeldorf.

Mente's Mötel. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Erfurt, Schultes m. Frau a.
Hamburg Gieße a. Offenbach Scheller a. Brandenburg. Hr. PremlLieut.
Brüggemann m. Frau a. Torgau. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Adel
witz, Graf Logan a. Schleſien. Frau Ziemann a. Wettin. Frau Otto a.
Gorsleben. Forſteleve Appel a BurgSchlitz. Hr. Rendant Claus a. Magde
burg. Hr. Pred. Munzig a. Rehfeld.

ötel zur Rinenbahum, Hr. Rittergutsbeſ. Hoffmann Scholz m. Frau a.

Schleſien. 8ſtadt Magdeburg. Hr. Jngen. Fritſche a. Schkeuditz
Buttler a. Waldenburg. Hr. Baumſtr. Tobias m. Frau a. Neunkirchen.
Hrru. Kaufl. Bergmann a. Berlin Tillge a. Magdeburg t

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Major a. D. v.
Die

26. September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel

Luftdruck 334,73 Par. L. 334,44 Par. L. 334,83 Par. L. 334,67 Par. L.
Dunſtdruck.. 2,39 Par. L. 4,87 Par. L. 4,35 Par. L. 3,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 69 pCt. 92 pCt. 84 pCt.
Luftwäyme 3,2 G. Rm. l 15,0 G. Rm. 10,0 G. Rm. 9,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

ß Bei Poſtſendungen, welche an Geſellſchaften
oder Vereine oder an Agenturen, Comité's,
Directionen, Ausſchüſſe, Niederlagen Büreau's,
Expeditionen und ähnliche Firmen gerichtet ſind
wird von den Abſendern häufig die Angabe des
Vertreters der Geſellſchaft c. an welchen die
Aushandigung erfolgen ſoll, unterlaſſen.

Jſt die Sendung für eine Handels Ge
ſellſchaft oder eine Handels Firma beſtimmt,
deren Eintragung in die Handelsregiſter nach
den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches ſtatt
finden muß, ſo iſt der Vertreter derſelben den
Poſt Anſtalten durch die, Seitens der Gerichte

bekannt.

eingetragen werden

r

erfolgten Veröffentlichungen der Eintragungen ſind und diejenigen, welche die Behändigung
der unvollſtändig adreſſirten Sendung in An

Dagegen treten bei ſolchen Geſellſchaften und ſprüch nehmen ihrer Legitimation dazu gegen
Firmen, welche keine Handelsgeſchäfte über der Poſt Anſtalt entbehren. Hiernach liegt
betreiben, mithin nicht in die Handelsregiſter es nicht minder im Jntereſſe der Correſponden

wenn der Repräſentant ten,
einer ſolchen Geſellſchaft oder Firma auf der Empfange derartiger Sendungen berechtigten
Adreſſe nicht angegeben iſt, häufig Zweifel dar
über ein, an wen die Aushändigung der Sen-
dung bewirkt werden ſoll.
Unſicherheiten und Verzögerungen bei der Be
ſtellung ſolcher Sendungen herbeigeführt es
kommt ſelbſt vor, daß recommandirte Sendun
gen, Packete, Briefe mit baaren Einlagen, Geld
und Werthſendungen überhaupt nicht beſtellt
werden können, weil die Vertreter dieſer Ge
ſellſchaften c. nicht auf der Adreſſe bezeichnet

wie der Poſt Verwaltung, daß die zum

Perſonen auf der Adreſſe der Sendungen von
den Abſendern genau bezeichnet werden und
empfiehlt es ſich, die betreffenden Sendungen
entweder unmittelbar an den Empfänger, als
Vertreter der Geſellſchaft c. zu adreſſiren oder,
wenn die Adreſſirung an die Geſellſchaft c
durchaus nothwendig erſcheint, etwa durch fol
gende Faſſung der Adreſſe

An den Verein N. N.
zu Händen des Herrn N. N.

Hierdurch werden

Hr. Offiz. v. Blomberg a. Pommern. Hr. Fabrik. Böhmer a. Neu

I
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oder An die Agentur der Geſellſchaft N. N.
abzugeben an Herrn V. N.

den Namen des Empfängers der beſtellenden
Anſtalt mitzutheilen.r Vorgteher der betreffenden Geſellſchaften,

Vereine Agenturen Cdmité's, Directionen
Ausſchüſſe, Niederlagen, Büreau's, Expeditio
nen u. ſ. w., deren Eintragung in die Handels
regiſter durch das Handelsgeſetzbuch nicht vorge
ſchrieben iſt, werden deshalb erſucht, ihren Cor
reſpondenten den Namen derjenigen Perſon an
welche die Aushändigung der betreffenden für
die von ihnen vertretenen Geſellſchaften c. ein
gehenden Sendungen zu erfolgen hat, genau zu
bezeichnen und ſie zu veranlaſſen, entweder die
Sendungen an dieſe Perſon direct zu adreſſiren
oder doch den Namen der Letzteren in der oben
angedeuteten Weiſe den Adreſſen der Sendun-
gen ausdrücklich beizufügen. Bei dem Inter
eſſe, welches die genannten Geſellſchaften 2c. an
der! ſicheren und ſchleunigen Beſtellung der für
ſie beſtimmten Sendungen ſelbſt haben, werden
dieſelben kein Bedenken tragen, der obigen Auf
forderung zu entſprechen anderenfalls würden
ſie ſich die, aus der Unterlaſſung der gedachten
Mittheilung an ihre Correſpondenten entſpringen
den nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben.

Berlin, den 20. September 1862.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Nach amtlichen Nachrichten mißlingt es häufig,

Briefe aus Deutſchland nach den La Plata
Staaten und anderen Theilen von Süd Amerika
zu beſtellen, weil die Orts und Perſonen Na
men mit Deutſchen Buchſtaben geſchrieben, dieſe
Schriftzeichen aber den Poſtbeamten jener Län
der nicht geläüfig ſind. Um dort auf die Be
ſtellung der Briefe rechnen zu können, iſt es
daher erforderlich, daß wenn nicht die Adreſſe
in Spaniſcher oder Franzöſiſcher Sprache abge
faßt wird wenigſtens die Orts und Perſo
nen Namen auf den Adreſſen in lateiniſchen
Schriftzügen ausgedrückt werden.

Das correſpondirende Publikum wird hierauf
beſonders aufmerkſam gemacht.

Berlin, den 22. September 1862
General Poſt Amt.

gez. Philipsborn.
Handels Regiſter.

In unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt zu
folge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen

Nr. 8, Firma der Geſellſchaft:

2 h s iſetitz der Geſe aft: Wendelſtein.Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchafter ſindder ber Amtmann Julius Friedrich

Lüttich zu Halle,2) der Amtmann Albin Otto Rockſtroh
zu Wendelſtein.

Die Geſellſchaft hat ſchon vor mehreren Jah
ren begonnen.

Querfurt, den 20. September 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Echten Peru-Guano, unter Garantie von 13 14 Stickſtoff u. gedämpftes Kno
chenmehl ff. mit 50—55 o phosphorſ. Kalk empfehlen billigſt J. G. Mann Söhne

Schnellklärung
Sofortige glanzhelle Klärung aller Arten von trüben Flüſſigkeiten,

Eyder, Eſſig, Säfte, Laugen u. ſ. w.
nicht verloren geht und immer wieder zu gebrauchen iſt, das Pfund à 1
Wein Spirituoſen, Bier,

aus ſteinähnlicher Maſſe, welche von Säuren
ſind, zu 30-60 Quart pro Stunde
2 Einer pro Stunde für 10 zu 2—4 Eimer pro Stunde für 20
oder franco Einſendung der Beträge.

Freiburg a. d. U, in Thüringen

trüber Flüſſigkeiten.
namentlich: Waſſer,
Klärmaſſe, welche

Apparate,
nicht angegriffen werden und leicht zu reinigen

incl. Klärmaſſe, für 5 dergleichen Apparate zu I
gegen Nachnahme

G. Rawald.
In 5 Jahren erſchienen in verſchiedenen Auflagen 45 000 Bändchen von

Des alten Schäfer Chomas

Geheim- und Sympat hie-Mittel.
Der alte Schäfer Thomas, berühmt durch ſeine glücklichen Kuren an Menſchen und Vieh,

ſchließt mit dem ſo eben erſchienenen 12ten Hefte die Sammlung ſeiner reichen und probaten

Erfahrungen
Das IIte Heft (77, Sgr.)

Das Zauberbuch.
Seifenſpiritus anzufertigen.
Abtritte geruchlos zu machen.
Gegen Blutſpeien und Blutſtürze.
Kartoffeln im April oder Mai zu ärndten.
Ein vorzügliches Augenwaſſer.
Gute Legehennen zu erkennen.
Honig zu reinigen.
Wiverſpenſtige Pferde zu zähmen.
Gegen Wundwerden der Bruſtwarzen und böſe Brüſte.
Silberne und goldene Borden zu waſchen
Steinkohlen als Reizfutter für Schweine
Zuckerpaſtillen zu verfertigen.
Gegen Magenkrämpf.
Fopfpflanzen zu vermehren.
Bereitung des Schweinfürter Grün.
Apfeläther, Apfelöl.
Strohdächer gegen Feuer zu ſichern.
Tödtung des Schlachtviehes mittelſt Luftdruck.
Mittel gegen den Bienenſtich.
Würmer als Grundlage zur Hühnerzucht.

enthält 42 Mittel:
Gegen freſſende Krebsſchäden.
Reue Art Fleiſch zu räuchern.
Daß junge Hühner im Winter Eier legen.
Glastafeln matt zu ätzen.
Acagcienblüthenſyrup zu bereiten.
Vor Gericht Recht zu behalten
Aepfeln einen Ananasgeſchmack zu geben.
Die Benutzung der Sonnenblume.
Berliner Räucherpulver zu bereiten.
Fünf Mittel gegen Blattläuſe.
Daß eine Schnittwunde nicht blute.
Erfrorene Bäume wieder herzuſtellen.
Wiener Lack zu bereiten.
Vom Nutzen der Brennneſſel.
Den Wurm im Finger zu heilen
Chineſiſche Tuſche zu bereiten.
Ranzige Butter zu bereiten.
Gegen den Schwindel.
Dammarlack zu bereiten.
Schmiervorrichtung an Wagenachſen.
Das verlorene Gehör wieder zu erlangen.

Zu haben bei Schroedel Simom in Halle.
Schaafvieh- Verkauf.

Am Donnerstag den 2. October treffen 1000 Stück große
Pommerſche Weidehammel in Halle bei Herrn Mente
zum Verkauf ein, wozu Kaufluſtige ergebenſt einlade.

L. Bethke, Viehhändler.

Schmiedeeiſen- Auction.
Künftigen 9. Octbr. e. Vormittags von 10

Uhr an ſollen im Hauſe des Hrn. Papierhänd-
ler Seidel in der Jüdenſtraße 70—80 Cent
ner altes noch brauchbares Schmiedeeiſen Eent
nerweiſe meiſtbietend verſteigert werden.

Weißenfels, am 24. Septbr. 1862.
Der Auctions-Comm. Lorenz

Capital-Ausleihung.
Ein Capital von 1600. Cour. einer mil

den Stiftung zugehörig, welches bei richtiger
Zinszahlung nicht ſo leicht der Kündigung un
terliegt, iſt gegen pupillariſche Sicherheit den 1.
Januar. 1863 auf ein ländliches Grundſtück aus
zuleihen.

Herr Ed. Stückrath wird die Güte haben
das Nähere darüber mitzutheilen.

Halle, den 27. September 1862.

Freiwillige Subhaſtation
Das zum Nachlaſſe des Schneidermeiſters

und Tuchhändlers Friedrich Traugott
Schirmer gehörige Wohnhaus mit Zubehör
in hieſtger Kramergaſſe, No. 232. des alten
Brandkataſters, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
den Kaufsbedingungen im Geſchäftsbüreau V.
einzuſehenden Taxe auf 3587 ſohn

den 3. November 1862
Vormittags I Uhr

im Gerichtszimmer 21 verkauft werden.
Es iſt in dem Hauſe ſeit vielen Jahren Tuch

handel getrieben worden.
Zeitz, den 19. Septbr. 1862.

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung,
Holz- Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz
Jn der Oblauer Haide, Jagen 68 am

Lieskauer Wege, ſollen
Donnerstag, den 2. October er.

Nachmittags 2 Uhr,ca. 40 Schock Kiefern Reiſig an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Backhaus- Verpachtung.
Ein in Mücheln in beſter Lage gelegenes

Backhaus ſoll vom 1. October an verpachtet
werden, auch kann es ſogleich bezogen werden

Mücheln b. Merſeburg d. 26. Sept. 1862.
Moritz Sachſe, Böttchermeiſter.

Guts Verkauf.
Jn der Nähe von Nordhauſen u. Blei-

cherode iſt ein ſeparirtes Gut mit eirea 350
Morgen Land incl. 40. Morgen Wieſen, guten
Wirthſchaftsgebäuden und ſämmtlichem Jnven
tar Erbtheilüngs halber ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. 3tg

Eine friſchmelkende Kuh mit dem zweiten
Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Friedrich Brode in Wansleben.

Ein noch guter Küchenſchrank iſt zu verkau

ſt e eEin 12 jähr. Zuchtbulle, desgleichen 20 St.
Lämmer ſtehen zu verkaufen in Planena 7.

Von heute ab befindet ſich das
Comptoir des conceſſ. Packträger-
Jnſtituts Alter Markt Nr.Gl. Bey er.

h Ein Setzer Lehrling kann ſofort plazirt wer
den in der

Gebauer Schwetſchkeſchen Buchdruckerei.

Einen kautionsf. Mühlenverwalter ſucht
A. Linn in Halle, Lucke 9.

Jungen und. Mädchen finden Beſchäftigung
in der Fabrik zu Freyimfelde-

Schüler-Penſtonen mit Pachhülfe
zu 75 und 80 A weiſt frei nach Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3tg., Markt Nr. 20.
Es empfiehlt ſich als Geſindevermietherin

einem hieſigen und auswärtigen Publikum
Frau Ehricht Schülershof Nr. 4.

Ein tüchtiger Gelbgießer wird bei gutem Lohn
und dauernder Arbeit geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
Ein Büffet oder Schenke, eine gr. Bettkiſte
u. m. ſtehen billig zum Verkauf bei Herrn
Tiſchlermſtr. Wolf Berggaſſe Nr. 5.

Ein Pferd, hellbraun, ſteht
zu verkaufen in Sietz ſch
g. Nr. 6.

Durch die
Pfeſſersche Buchhandlung

in Halle iſt zu beziehen
Handbuſch

der geſammten
Landwwirthſchaſtlichen Viehzucht.

Ein Lehrbuch zum Selbſtunterricht nach den

neueſten arg von
Thaer, Schwerz, Papſt, Schmalz Tavre,

Dombasle, D. Löhe e.
Von J. H. Magne.

Mit zahlreichen Abbildungen.
Lex. S. 60 Bögen. Preis 1 Thlr.
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G äääää Lokal-Veränderung.Wom I. October d. J. ab beſindet ſich mein Tuch-, Leinen vndl modewaaren- Lager große Stein
ſtraße Nr. 71, im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Jäckel.

Halle. Steinstrasse 73. r äh Se on9999 h ä äääää 0000ä44 e XMeinrich Winter,
Kleinſchmieden und Steinſtraßen-Ecke Nr. 74.

Durch den Empfang meiner Meßwaaren iſt mein Lager in Enng-
Iischenm und eutschen Modewaaren ſo wie in Tetch und
Buchkskim ſehr, reichhaltig ansgeſtattet,
bekannter Neellität angelegentlichſt empfehle.

welches ich hierdurch bei

Laclües Patent Leglet.d hDie Laciſes Patent Leglets ſind ein Artikel von der
größten Wichtigkeit, um bei ſchmutzigem Wetter die Strümpfe ſauber zu halten ſie erſparen
das häufige Wechſeln der Strümpfe bei ſchmutzigem Wetter bei kalter Witterung bewahren
dieſelben durch ihre Wärme vor Schnupfen ec. und geben auch zugleich durch ihre zierliche Form
dem Fuße ein höchſt elegantes Anſehen

Den Damen eine ſehr willkommene Neuheit!

Jn allen Größen vorräthig bei Josephine Gruss
Anbau „zum rothen Thurm

Ean de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein
flecken, à Flaſche 3, 4, 5 und 6 empfiehlt W. esse., Schmeerſtr. 36.

Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von
S Jagdtaſchen, Schrotbeuteln, Pulverhörnern, Jagdfla
S ſchen mit und ohne Becher, Gewehrriemen, Gewehrfutterale,

Hundepeitſchen, Hundehalsbänder, Hundeleinen, Zünd-
hutaufſetzer Piſtonreiniger u. ſ. w.

Conrad Weyland, gr. Klaus ſtr. 10.
Reiſekoffer u. Hutſchachteln für Herren u. Damen, Reiſetaſchen zum Um

hängen u. an die Hand zu nehmen Damentaſchen in Plüſch u. Leder, Geldtaſchen,
Reiſeneceſſatres, Schirmfutterale u. ſ. w., empfiehlt ſtets in beſter Auswahl u. bil-
ligen Preiſen O. W eylandi, gr. Klausſtr. 10.

Wir haben die Lokalitäten in unſerm Hauſe, welche wir ſeither als Weilnstuben benuütz-
ten, an Herrn Ang. Richter verpachtet welcher am 1. October das Restaurant
da Passage in denſelben eröffgen wird.

Unſere Wein Handlung en gros erleidet dadurch keine Veränderung; wir werden die
ſelbe in vergrößertem Umfange fortſetzen und halten unſer Lager aller Sorten Rhein und
ausländiſcher Weine, Rum Arac und Cognac in guten Und ausgezeichneten Qualitäten
zu den möglichſt billigſten Preiſen empfohlen.

L. Moſ mann S Co.
Feiner Medoc, 12 Fl. 4,

256 8,50 15, beiF. Foſfmamnn r Co.
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen,

daß ich

t Mittwoch den I. Oetober e. ein dem Hauſe der Herren L. Mofmann Co. Eleine Klausſtraße Nr. 10
hierſelbſt, in den von denſelben bisher als Weinstube benutzten Lokalitäten eine vollſtän
dige Reſtauration unter der Firma:

e Restaurant du Passe
Jch werde ſtets bemüht ſein, mir durch prompte und reelle Bedienung das Wohlwollen

des reſp. Publikums zu erwerben, vorzügliche warme und kalte Speiſen und Ge
tränke, reine, vreiswerthe Wenn ausgezeichnetes Bier c verabreichen und halte
mein Lokal zu gefälligem Beſuch angelegentlichſt empfohlen. g

Halle a/S., den 27. Septbr. 1862. Auges? Richter
ſeither Koch in der „Stadt Zürich“.

Bruchbänder, Palmenzweige, feine BVouquets
leicht und bequem, mit von 1 M bis 2 mit Papier- und At-
dauerhaften Federn, ſo las Manſchetten c. ſind zu haben bei
liden Ueberzügen liefere C. Baer, Jägerplatz Nr. 4.

K ich v 25 bis zu
den e egant eſten mit Et. Ananasfrüchte vorzüglich ſchön undfenbeinpelotte zu 5. und ſgftreich, e ertaufen im Gräflich von

Louis ühne, Flemmingſchen Garten zu Croſſen.
geprüfter Bandagiſt. Frey herrſchaftlicher Gärtner.

8 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

F

7

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten CEryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 7 2
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Auf der Damm'ſchen Ziegelei
bei Paſſendorf ſind von heute ab gut
gebrannte Mauerſteine in
Dachziegel zu haben.

Die Möbelhandlung, Mvoritzthor
empfiehlt ihr Lager von neuen und gebrauchten
Birken und Mahagony Möbeln.

Otto Gellhorn.
Täglich friſche Hefen in der Brauerei von

Hermann Rauchfferss,
große Brauhausgaſſe.

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von

Hermann Rauchfoss,
große Brauhausgaſſe.

Bürgergarten.
Sonnabend Sonntag und Montag

von Abends 6 Uhr an friſchen Gänſe und
Haaſenbraten à Port. 5 Karpfen
polniſch à Port. 6

T Buürgergarten.
Sonntag von 4 Uhr an Gänſeauskegeln.

Vom Klausthor bis Nietleben iſt ein Man
tel verloren worden. Der Finder wird gebeten,
denſelben im Hötel „Zur Eiſenbahn gegen
gute Belohnung abzugeben.

Wer iſt wohl der Berichterſtater von Naum
burg über das Schellſttzer Feuer Wahrſchein
lich ein Agent.

(Unſeres Wiſſens nicht. Red. d. H. Ztg.)

Dank.
Meinen innigſten Dank ſage ich den betref

fenden Frauen und Jungfrauen für die erwieſe
nen Wohlthaten, welche ſie meiner lieben dahin
geſchiedenen Frau, Auguſte geb. Sichting,
in ihren letzten Lebenstagen erwieſen haben.
Der Herr mag ſie dafür lohnen

Carl Braunß in Schiepzig.
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